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London und Deutschland.
tlen. - Die Zollmaßnahmen am Rhein.

Die Zollgrenze.
me ,Zre Ti ?: 8> dertirrax schreibt im ..Echo be Paris «-

spf» Folgksch au/ei"
SÄ2 fn  Aussicht aenommem sowie

2t £ filir n̂ ? ? r, " i|Tf" btt ^etnischen BevölkerMrgra wirrmmslllcher Bezieh, -..gg anpasse. Hieraus ersehe

rfJeft®̂ ?cSun« ft„etä?1oforf ni,me-̂ *3?6ê r0nÖÄ̂ Wirtschaft-
^rb -. Das könne nur

36. Jahrgang

I ßTV* r+ 6er irtin ' Kn® zusammen,utM . zu berate»
bcr Sl W ,(A m * * Möglichkeit einer Bermtnderung

I zu flnben UNH die Niederdrücken- , Last der
U!$ £ ? * *”mKÄhr mb iK  9ank *« er.I L, , ra ‘ ® tr "Nb entschlossen, «ns an ber Anreauna im»
«rfiXtt bk  We  Vermittlung , die Aussöhnung
und den Schiedsspruch , »M Ziele haben. Mit wahrer Freud,
werden wir uns , u der Kundgebung beS Fortschritts
litt * ' frt et e*J £ ' Aufklärung zu verbreiten , die Ke.'
und ein ubikerrechtlichen Beziehungen ntederzufchreibe»

Weltgericht
“T nr!e ,f"Cr  Verhandlung zugänglichen Fragen -u

R £ £ » * »* -«' ° ° - « " « die Nokionen

hrer Zie .e . Mer jede Bergslichtung muh unter der Herr-
i5j mtK1,ftr: r  uattonalen Souveränität zur Erfüllung

Das soll nicht heißen , daß wir und abseits  halten
wollen . Es ist nur eine Sicherheitsmaßnahme . Beller als
uuib̂ n -. kennen wir die hohen Bestrebungen der Menschheit
“f teilen sts. Amerika ist bereit , jede Ermutigung zu geben
MeTi ? vi beV lit ™ ^ritt zu tun und Öet

*rt lte " ' SCr fl:d9net Me  Wahrschein,
liclrett künftiger Kriege zu vermindern . Es wartet mit
Ungeduld darauf , die Brüderlichkeit der gesamten Welt zu
LfÄIrirfi " " b wahrhaft göttliche Ausdruck

Beziehungen ist. weil wir bas Ideal der
Gerechtigkeit und des Friedens lieben.
dar w^^ 'E<lfilichen Beziehungen stellen ein enges Band
rar . ohne daß man sich Sellen bewußt wird . Wir müssen uns
l «•mT I'6ettu^ (tft̂ ic  wirtschaftlichen Bande die engste Ber-
bindung zwischen den Völkern bilden und

daß « iemand nehme « kann, der «icht auch gibt.
Üf* neüen  ktmnziellen Und wirtschaftlichen

Sn  22 ? killen wrr weitergehenbe Tatkraft ermutigen und
^ " ? esereS Berirmren suchten. Obwohl wir keine verwüstet,
Zander aufzuweisen h.chen, keine zeBörsten Städte kein«

r hineingerissen in den Wahnwitz der zügel-
\ \ \ ltrr ^ ^wällenlna der Kredite , in den

J S k " »" striellen Gleichgewichts, in schwere Uw
-tarr ' Trümu .erfeK aller Beziehungen,
f hfS ReStSbewutztsein . Unsere
. entort ftHe, unsere Freiheit ist niemals b!S zum kriegerischen

gegangen . Niemals hat man es erlebt , daß wir
urch Gewa .t unser Gebiet vergrößert haben Nie riefenDir  A -iS ein„ Cr. .. . .. V*. B 1 . riefen

wirtschaftlichen Schäden.
^utMand bedrohen . einerseits und Sie
der für richtig unb notwendig gehaltene
?£eJ Ä e2 pariser Beschlüssen avznweichen,

^ keinen anderen Ausweg offen.
ö«r deutschen Regierung . Pu . ls
auch schon auf diese Möglichkeit
andere Regiierung wie s. Z . hei
stcherlich rasch die Pariser '
f̂ J ^ te fi« keinen . U„ 1W
Wist UNd Nicht i. ue o
das politische und wirtschastliche Chaos
man sollte vtelmeHr bavanf h
Verständigung,  die Lloyd
nicht durch den äußersten Druck
lands geschloffim werden.
.lngelegenheit Stellung nehmen
folge der noch nicht etngetr
möglich war.

Dte deutschen Radikalen
bas Mle Btld
Eben — sie werden es heute
starben malen Wir müssen dies als
in der Zeitgeschichte hinneür
um-omehr für die Einheit

Die englische  Presse
aus der Festlakeit der Balu
in überraschender Weise <
Et durch einen Um fall  der deutschen 'Rot
k- nn.  ist der Gedanke nicht von der Hand

Borschläge und Verhandlungen der
Uebrreinkunft führen

ÄiT ” SU.
Wir verzeichnen folgende Meldungen:

E . .brr^ n ^ i.e Zwangsmaßnahmen
Unmöglichkeit , von
r Stellung geqen-
andererseits lassen

— - als die Demission
Pariser Blätter spekulieren denn

mit dem Hinweis , daß eine
dem Friedeusvertrag . dann

l- würde.Forderungen annehmen - würde.
Täuschungen darüber hingeben . daß

nur den Ruin , sondern auch
- -.ar ° bedeuten würde . Und
»wirken , baß die Tore zur

George offen gelassen hat.
auf Sie Maßnahmen Dents -ch-'

.222 ? wird Ser Reichstag zu der
... rt  nachöern gestern dies in-
ffenen amtlichen Berichte nicht

. haben schon gestern der Welt
vatsrlanösfetndltchen Gesinnung

' gewiß mit noch stärkeren
— - -2 ein trauriges Kavitel

iren. im & die Besonnenen müssen
Und Einigkeit werben.
. wie das gesamte Ausland —
MÄWL We® *ü ersehen — glauben

ffs ^erstdnd,  g n n g. Da sie
"Regierung ersolgen

zu weisen, daß
wirtschaftlichen

- -l werden , die
der deutschen

daß keine
die un°

,^ " ^ ..u^ iern m, Reichstag den Wort-
irie Erklärung des englischen
stese Nestiwk? « **  wird in diesem Hause
ltefe  Bestimmungen mit dem Versailler
£rffi --1!* ar »"kt - lBrausender Beifall im
nfuier \ <2at ^.  bei ^en Unabhängigenrneuter stürmischer Beifall " vö Händ -̂
ttrtenlang hinziehth Fnzwische'n melden
Mete der äußersten Linken zum Wor
aann Löbe erklärt , ihm das Wor7 zur
bi ^ ben zu können . Als hierauf ein
»nsbricht vertagt der Präsident die
^ . .. g w -̂ eifben Unabhängigen und

nandsrsetzunaen dirandauern.

!* Kommunisten
licht einen Aufruf der Zen-

uni ßischen Partei Deutschlands
S ; " “ “ ft(’* Londoneriterklasse ausgefordert wird , die
en . um der kam-munistischen
^en Zum Schluß des Ailtrufs

inntgg . Marschiert gegen Eure
mwI " wder  und deutscher

..Rote Fasste « verös&ssttz&s

Uitfer der Leitung des fWe i * a f „ „ , r « .
^mittag eine Auasni-„ » ' ^ -' Kanzlers  fand gesteri
' « s-kinsses s Sachverständigen
' der Londoner Konp wirtschaftli -chen Wirkungen de,
bwen  statt Alle An ^ c ? eAt# E” SwangSmaß.

Urschrift «n» c,j !̂ erUrtfI ron  ihrem Standpunkt die
Ezulehnen . die DeutM^

pressmim v fei, nicht «bbringen könnten . Bei der

Seit B,, * ? t Vertretern des besetzten Gebietes
Me ' "Endigten Zwangs

1 ’SÄST **' * feiCn' un» »aß die
mSgi-A ^ EN der zu befürchtenden Schädigungen soweit
wen kannten keine^B ^ " r ? ^ angebrohten Maß-
terniemm \ m ?r ^ " "nlassung «eben , die von der
Gestern ' a. ! ^ q, ^ g« wmmene Haltung zu ändern,

die m eittet  Besprechung
t« foa ^ “ Ä 1" >!“ ,1|,C” -rnsamme «. De» Bcra-

Streiks.
ist steiZ ? U rcvft' 1 Marz . Der Ausstand der Hafenarbeitern
y, „/ ^^ndct . In der Urabstimmung wurden 3091  Mr und

in weitem Umlawr " wied^ ansigenommrn. ** * * ** * ^ tü..«41 «i ä ss  äw *
Ä “ äSÄffiÄ 'Ä ;K : ^
«E ÄI .Vg&ÄISÄTSÄtS SS
len . (rforfltcn den größten Teil non Anbnll mtt Meö.

>t i j che oder w t r t s cha f d>
men die unsere Entschiießun-
» müßten , die nicht die uns-
-olle zu erfüllen , indem wir
enSwert erscheinen lassen, daß
r. dre dazu ihre Zuflucht »eh-
Sache gerecht  ist oder aber
vor den Schranke» der Wald,
-reit , mit allen Nationen der
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. _.P n<!?, Ptkldungen aus Feldbach in Steiermark wird Las
ftortisc Laaer, welches sich jetzt mit der Möbelerzeugung be-
taute. aus Anordnung der Staatskommission für Sozialis -e-

Die vorhandenen Holz- und Metallbe-
werden anderen Zwecken zugeführt und

^00 Arbeiter und Anaeitellten mit Abfertigung entlassen.
Sozialisierungsversuch . dessen Kosten mit 30

vis 40 Millionen Kronen berechnet werden : trotz staatlicher
?7b 'lfe an Geld und Material ist dieser sozialisierte Muster-betrieb kläglich zusammengebrochen!

Eine weitere lehrreiche Probe auf das Exempel der So-
* . in  Hamburg aemacht worden. Dort wurde
das B -kle dungsamt des 0. Armeekorps seinerzeit sozialisiert
und in eine Arbeitsaenossenschaft umaewandelt . Solange
die Koniun . tur stieg, ging das Unternehmen scheinbar ganz

mT»  l eL öcn r x?r bLxt̂  wirtschaftlichen Verhältnissen
ift di« Arbeitsgenossenschaft Bahrenfeld nicht einmal in der

"owe/en . öie tariflichen Löhne zu zahlen. Die Genossen-
» diese Tatsache damit daß jegliche Erhöhung
der Arbeitslöhne bei gleichzeitigem Steigen der Valuta für
r l s ? .f.naffei7:fdIcft r-*8Êiören der ausländischen Aufträge
bedeute auf die sie allein angewiesen sei. da bei der in
Deutschland herrschenden Wirtschaftskrise an Inlanbs -Auf-

^ denken sei. Der Verband der Schneibergesellen
stellt demgegenüber feg, daß zu derselben Zeit , in der öie
Arbei .eraenossenschast nicht In der Lage ist. tarifliche Löhne
zn znliien. eine Kroßkonfektionsfirma , die auch für das Aus-

«r* i f t f ° Prozent mehr als den tarifmäßigen Lohn an
.ihre Arbeitnehmer zahlt. Ern besonderes Interesse bietet

Feststellung des Schneiderverbandes , daß die Ge-
wnikschaften gezwungen wären , allwöchentlich vor dem

und Gewerbegericht Klagen gegen die
m?  ml ^ nossen,chgft zu vertreten . Man ersieht daraus,

daß die Genoffenichaft anscheinend rücksichtsloser wirtschaftet
«ub vorgeht , als ein privatkapitalistischer Unternehmer . —
burge'rEcho "^ ^ entstammen - dem sozialistischen „Ham-

Reichsparteitag des Zentrums.
. Der Reichsparteitag der dentschen Zentrumspartei wird,
der „K. V.-Z. zufolge , in den Tagen vom 10.—12. April in
Berlin stattsinden. Am Sonntag , den 10. Avril soll das
fünfzig,ahnqe Jubiläum der Zentrumspartei gefeiert wer-
ben- Der Parteitag wird mit einem Festakt eingeleitet

n’i' l 6/ t  Parteivorstand und am 18.Mär , wird der Reichs austchuß znsammcntreten.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
» il" Ter  Handels -Mitarbeiter schreibt unterm
8. Marz : Nach den vielen schweren Entbehrungen und
Dranasalieningen . die Deutschland schon seit Jahr und Tag
erlitten hak laßt man sich nicht mehr so schnell in Schrecken
versetzen, -trotz des überaus bitteren Ernstes der Schicksals-

Aiches greift auch heute keine völlige Mirtlossq-
^it P -atz. Es erhalt sich vielmehr die Erwartung , daß Llonö

m,t ihm auch Herr Briand doch noch einlenkcn
davon uberzeugt haben werden, daß

selbit SchreckschSsse die dentschen Vertreter nicht wankelmütig
zii machen v^ möaen. gestützt auf das Bewußtsein , daß
De .^ schland ehrlich und offen seinen Gegnern das äußerste
«i'aebvteu hat. was es zu leisten vermag. Auch an der
Vörs - wachte stch heute diese Widerstands kr«ft in 'erhöhtem

Z Tt ni -ü nrn ^ avß  bier angenehm erstaunt da¬
rüber . daß DenÄchland nach so langen Jahren heftigsten
Niederganges und Verfalles ein derartig stolzes Angebot

sEen zu können glaubt . Eine ähnliche Auffassung
scheint stch in den Geschäftskreisen deS neutralen Auslandes
geltend zu machen. Denn nur so ist es zn erklären , daß
heute von draußen verschiedentlich Kaufaufträge für deutsche
Indiistrieoapiere Vorlagen, die allerdings auch damit be-

M » W M,« >nr, „ * „

Eine Preisfrage.
J5 ? «,7E, .Dn bei Nnterernähruna. schlechtem Aussehen?

E d!, il'mn̂ Biömal', f*nwI  “ n&  bunsrig sind, was
streckt man die Milch! Mit Bioinalr. Welcher Brot-

aufstrich ist billiger als Butter? Biomalz!
Kannst Du also behaupten. daß Biomalz zu teuer sei? Ist

^ ênteil möglich, mit Biomalz sogar sparsamer zuwirtimaften?
, « v' weite Kreise für diese Frage zu interessteren. erlaflen wirem Pre .AstuKscö'reiöen. DlL Frage kiuiet:

Biomalz im Haushalt Ersparnisse machen?

Der Sieger.
Roman von Horst Bodemer.

^ (Nachdruck verbotene
Die Frühjahrsbestellung war vollendet, das Vieh draußen

auf der Weide, nun gtng's wieder an den Dammbau . Ochsen
zogen wieder ans Schleifen die Steine herbei, Frauen und
Kinder flochten aus Weidenruten Faschinen und der Lehrer
hämmerte wieder Bohrlöcher in die großen Findlrugsblöcke.
^as gab ihm zwar nicht mehr so viel Spaß wie im Anfang
aber er tat es . um eine. Ausrede bei der Hand zu haben, wenn
ihn Hans ausforderte, sich doch abends einmal wieder zu einem
gemütlichen Plauderstündchen einzufinden . DaN» schlug der
alte Herr Wrker mit dem kurzen breiten Hammer auf den
Bohrer , sah aus seine Arbeit und antwortete:

„Weiß der Himmel , woran das liegt , ich bin jetzt immer
«HenHs so todmüde . .

„Weil das keine Arbeit für einen Mann in Ihrem
Alter ist!"

„Aber sie Vekomnrt mir gut. und bas bleibt die Hauptsache!"
Hans zuckte ärgerlich mit den Achseln und aing. . . Es

war sg begreiflich, daß Büschs jetzt „Schonzeit" beanspruchten,
und ihm wars auch recht. Die Heuernte stand vor der Tür,
dann kam der Roggen dran, später die Kartoffeln . Stand
erst der faule Winter vor der Tür , dann ging er aufs Ganze.
Länger wie vier Wochen brauchte man ja nicht verlobt zu
lein. Hans und Einrichtung waren vorhanden , und was
etwa noch zu beschaffen war. konnte «etrolst in den Flitter¬
wochen verschrieben werden ! . . . Da wischte er sich wieder
einmal mit dem Handrücken über den Mund und lachte leise
vor sich hin. Nur aut , daß das die Tine nicht aesehen hatte,
lsonst hätte sie gleich ihre bissigen Bemerkungen bei - er Hand
gehabt, di« ste sich in der letzten Zeit Gott sei Dank ver¬
kniffen hatte. . .

Wieder einmal stand Hans neben dein Lehrer Busch, der
Wasser aus einer Blechkanne in das Loch aoß. weil der
Bohrer so heiß geworden war . daß man ihn kaum noch an-
fete tarnt,

Einigung in London nicht aufgegeben hat. Bei der hiesigen
Großfinanz heute etngelaufene Privatdepeschen aus Holland
glauben sogar versichern zu können, daß diese Einigung nicht
erst am Montag zustande kommen werde. Verstärkt wurde
diese angesichts des augenblicklichen Standes der Dinge
'wmerhin kühn zu nennende Zuversicht durch die Bewegung
des Dollarkurses , der heute wieder rückwärts ging und im
Verlaufe der Börse sich noch weiter vis auf 61% senkte,
roaörenö er gestern albend noch etwa 63 notiert hatte. Man
folaert hieraus auf eine entsprechende Vesierung des Mark
kurses in New -Bork und verweist hierbei auch ans den
bevorstehenden Regierungsantritt HardingS und dessen Pro¬
grammrede. Auch der mit großer Verspätung erst heute
er-chienen« Retchsbank-AuSweis über die dritte Februar-
woche. der einen weiteren Rückgang der Papterslut um 667.0
Millionen ergibt , blieb nicht ohne Einfluß . Vesond-rß be¬
merkenswert ist hierbei der ungewöhnliche starke Rückfluß
von Darlehen bei den DarlehnSkassen im Zusammenhang mit
der andauernden aroßcn Geldslttffigkeit. die auch den Absatz
der Re-chsschatzanweisungeu mehr begünstigt. Uebrigens sind
auch nach dem Ausland « diese Schatzschetne neuerdings ab¬
geletzt worden. Bemerkenswert sind die stattlichen Dividen-
denerhöhnngen der Zementfabriken , von denen di« Schlesische
Aktien-Gesellschaft für Portland -Zementsabrikation sogar
30 Proz . lgegen 10 Pro, , i. B .) verteilt

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

Neu etnstvdiert: „Salome " von Richard Strartr 'tz.
^ neuer Einstudierung wurde R. Strauß ' „Salome"

' ‘o~ ar3.. .'tv's-'dcr in den Spielplan ausgenommen . Die
letzige Vorführung des einst so heiß umstrittenen Werks
Ichloß «ich hinstchtlichder äußeren Aufmachung, wie der be¬
kanntlich so vortrefflichen orchestralen Leistungen den Aus¬
führungen der früheren Jahre in jeder Weise ebenbürtig
mr. Auch die Besetzung der Hauptrollen wies keine ein-
jchneidende Aeuderuug auf. Neben der Vertreterin der
Titelrolle Frl . Bommer  stand auch diesmal wieder der
Merodes des gastierenden Herrn Victor v. Schenck im
Mittelpiinkt des Interesses . Der „Herodes" ist zweifellos
mnsikalnch und dramatisch die am Konseaueniesten durchge-
fuhrte Figur des Werks und die Art und Weise^ wie Herr
v. Schenck die Rolle des an progressiver Paralyse " leidenden
und degenerierten Teterarchen durchführte. war vortrefflich.
Ebenso bedeutend erschien Frl . Bommer als „Salome ", die
sich nicht nur stimmlich ihrer anspruchsvollen Partie durch-
aiiL, gewachsen zeigte , sondern auch schauspielerisch und im
Tanz ihre interessante Aufgabe völlig zu lösen vermochik.
Aus dem musikalisch leider sehr konventionell behandelten
.» fochanaan' schuf wiederum Herr Geisse - Winkel  an
Stelle von Herrn Andra, eine Gestalt von imponiernder
Hoheit und Würde. Den „Narraboth " sang Herr Rosf-
™a si u- der durch seine sywvathischen Stimmittel , wie sinn¬
gemäße Phrasierung und Deklamation — ebenso wie der
Page der^Frau Wolsfreim *— den Dank der zahlreichen
Hörerschaft erwarb . Bon den übriaen Mitwirkenden boten
iWl. Haas (Herodiasj sowie die Herren Kivnis (Naza-
renerj Schorn und Meck lex lIudenj . die bekannten
trefflichen Leistungen. Die Swelleituvg lag in den bewähr¬
ten Händen von Herrn MeöuS.  Aeußerft lobende An-
^rrennung gebührt wieder dem Orchester, das unter Herrn
Prüf . Manu st aedts  Führung das blühende Kolorit der
Ltraußschen Partitur in großer Tonfülle und Klnnaschön-
hett zn Gehör brachte. Das Publikum bereitete der Auf¬
führung eine sehr warme Ausnahme und ehrte die Dar-
steller der Hauptrollen durch mehrmaligen Hervorruf . W. L.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ei » selten dreister Raubiib -rfall wurde iu der Hi 'öebravdt-

strafe ln Berlin verübt. Die Berbr^cher. die ausser barem

©«(Äe Schmucksachen im Werte von einer Viertel Million
erbeuteten, hatten es auf die Billa eines Parlameniariers
abgesehen. Sie überstiegen zunächst das Gitter des Vor¬
gartens , drückten dann an der Hinterseite des Hauses ein
Soulerraiufenster ein . stiegen durch dieses tu das Haus.
Ichllchen eine Weudestreppe herauf um schließlich ,n das
Schlafgemach zu gelangen . Dort schalteten sie bas elektrische
Licht an. und der eine nahm am Fuß -, der andkre am Kopf¬
ende des Bettes der in dem Zimmer schlafenden Frau Anf-
stellung. Als diese durch das Geräusch erwachte, sah sie die
beiden fremden Männer dastehen. Beide trugen Halb-
masken. der eine, der am Kopfende staub, hatte außerdem
in der einen Hand einen Revolver , in der anderen einen
Dolch Er sagte der Ueberraschten. ihr würde nichts ge¬
schehen. Sie möge nur sagen wo sie ihr Geld und ihr-
Schmucksachenausbewahre. Um aber die Uebersallene am
Hilferufen zu verhindern , knebelten sie sie b«nden ihre
Hände und Füße mit Stricken und befestigten außerdem noch
die Berne mit einem Lederriemen am Veit . Dann nahmen
Zuerst aus einem tm Schlafzimmer stehenden Schränkchen

&ör<‘8 ^ld und aus einem Tresor , den sie mit den
Schlüsseln jissneten. eine große Anzahl wertvoller Schmnck-
sgchen. zusammen für über 280 000 M . Mit der Beute suchten
sie sodann daS Weite und ließen öie gefesielte und geknebelte
Frau hilflos zurück. Diese bemühte sich ungefähr eine
Stunde lang , vis eS ihr gelang , sich zu vcfreten und ihren liegt

riet
rei:
Ku
Bä
En
&<"
Bet
Btt
wa
in i

Koni
messe

Ehemann und das Dienstpersonal , die alle von dem Ueber-
fall nicht das Geringste gemerkt Hatten zu benachrichtigen

Unterschleifc im Lcbensmlttclamt Maqdevnra . Umfang,
reiche Unterschleife im LebenSmtttelamt der Stadt Magde
dura sind von der Krtminalvoltzei aufgedeckt worden. An-
gestellte des Amtes haben in großen Mengen Karten auf
Personen ausgestellt , die nicht eristieren . Die Angelegen-
beit zieht weitere Kreise, da verschiedene Kaufleute der Stadt
die miterschlagenen Waren , deren Herkunft sie kannten, fort*laufend kauften.

Schlagende Wetter. Wie ans Saargemünd.  2 . März,
gemeldet wird , ereignete sich vorgestern Nacht infolge einer
schlagenden Wetters in einem Schacht ein Einsturz. Mau zog
mrs der, Trümmern die Leichen von vier Nergleutr » hervor
Die AusräumungZavb-itrn wurden begonnen.

Um drei Millionen Rubel . Laut „SB. Z. am Mittaa«
wurden zwei galizischr Kaufte,rte. die von einer Bank in Ea-
lizien beauftragt waren , drei Millionen Rubel nach Berlii,
zu brinaen , am Sch'esislben Bahnlws von zwei Männern
emviangen von denen sich einer als Kriminalbeamter ieat.
timierte . Die beiden Kanfteut« wurden in ein Auto gesetzt
und dann begann eine Fahrt durch Berlin , wobei vor vev
saus denen Polizeibüros Halt gemacht mürbe. Einer der
beiden Berliner ging immer hinein , während der andere mit
den Kaufte,tten vor der Tür martat«. Bei einem dieser Be¬
suche verließen die Kairfteute das Auto , indem sie die TaM
mit dem Geld zurücksießen. Diese Geseoenheit benutzte der
Dealetter . um mit dem Anto davon zu fahren Dte b- 'deii
Gaftner werkten letzt erst, daß sie Schwindlern in die Hä'ste
gefallen waren und macksten Anieiae bei der Poftzei . Tie
beiden Schwindler , ein Scklosier und ein Kaiifmg»>n.
bereits festgenommen. Bet dem einen wurden 600 000 Marl
be'chlaenghmt: er hatte die russischen Banknoten bereits um-aetav 'cht.
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^mtlickier Wettenbeftit ^il.
ttöckistvSem « öes verx-angenen "ks^es . . . .
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Vorsusslckitliciie WUterunix süv morgen:
Vorwiegend bedeckt; vereinzelte Niederschläge. Milde,

Für die besten durch uns zur Beröftentlickwng kommenden
Antworten ote einen Umfang von 2- 4  Ouar -tseiten nicht über-
steigen diirfen. setzen wir

preise von 10000 Mark
anS. und zwar einen Haiivtvreis von 3000 Mark, zwei Preise von
Je FJJO Mark, fünf Preise von ie 600 Mark und zehn Preise von
je 2o0 Mark. EinliefcrunaZtermiii: Der 1. ?lvril 1921. Die Preis-
antworten sind an die Fabrik Kebr. Patennann in Teltow-
Berlkn 96 zu richten und öie Etiketten gebrauchter Dosen beizu-
ftiaen. Em Biomalz-Kochbuch aus der Vorkriegszeit versendet die
Fabrik kostenlos. Dose 12 Mark.

Wo Bionialz nicht erhältlich ist. wende man sichm, die General-
vcrtrettmg für den Bezirk Mainz: Peter Kirch  in Mainz.Rbabanusitrasie 12.

„Tja, Herr Rogge , noch etwa drei Zentimeter , dann
werden wir svrenaen können."

Hans lag auf dem Bauche neben dem Stein , den Kovf
in die Fäuste gestützt.

„Dann wirös langen ! Uebrigens gibt der Block hübsch ein
paar Kubikmeter! Bald hört auch vorläufig die Bauerei an
dem Damm auf. nächste Woche schon will ich mit der Heu¬
mahd beainuen ."

Ta schallte ein helles Lachen hinter der Gügelwelle her¬
vor. Hans drehte sich um wie der Blitz . Eine junge Dame
stand da. mit einem riesig großen Hut und wivvender weißer
Straußenfeder , unter dem ein frisches, juaendliches Gesicht
hervorsah mit einem schmalen NäLchen, dessen Spitze ein
wenig zum Himmel wies . Bolle Lippen umvahmten einen
kleinen Mund, blaue Augen blitzten die Beiden an.

Herr Busch schlug die Hände zusammen, während Hans
Rogge sich schlcuniM auf seine zwei Beine stellte.

„Tilde , wie kommst du denn hierher?"
„Gelungen , der Ucberfall! Na . sehr einfach. Onkelchen!

Ferdinand bat mir erzählt , wie wunderschön es hier sei!
Und da ich meinen Gouvernantenvosten bei recht unge¬
zogenen Kindern gerade los wurde, sagte ich mir : Geh zum
Onkel Eduard, bis du was anderes gefunden hast, ruuter-
beißen von der Insel werden sie dich nicht! . . . Aber ich
Habs doch mit der Angst zu tun gekriegt: Also ich laß mich
übersetzen, geh' zum Rvggeuhof , um euch da zu überfallen,
da fauchte mich ein steinaltes Weib an. erzählte mir . Frieda
angle irgendwo nnd du seist da hinten hinter Len Hascll-
büschcn!"

Während das junge Mädchen das mit heller Sti -lnme er¬
zählte war der Lehrer auch ausgostanden. stellte Hans vor
und fuhr fort:

„Die jüngste Tochter uieiner verstorbenen ältesten
Schwester, Fräulein Mathilde Langbein !"

Hans hielt ihr die Hand hin und lachte.
„Das ist recht, daß Sie nach der Roggeninsel gekommen

sind. Und wenn Sie meine alte Wirtschafterin angefahren
hat, so tut cs mir leid, aber tragisch brauchen Sie das nicht
ru Kchmenl"

Fräulein Langbein kniff das linke Auge , n.
„O, tm Gegenteil ' Spaß hat eS mtr gegeben! Uebrigei

läßt mein Vetter Baust de« ganzen Roagenhof herzl
grüßen , daß ichs nur ja nicht vergesse!"

Herr Busch hatte öie flache Han- ans seine große 9?̂
gedrückt, ihm ging mit einem Male ein ganzer Seifensiedr-
auf warum die Tilde zur Hochsommerzeit augeschnett ka»
Rache wollte der Gerichtsschreiber nehmen für den tmvP-'
genen Korb! . . .

Fräulein Frieda Busch saß gern an einer schattigen
ttn der Westküste und angelte . Zwar fing sie nicht viel : ^
Eich der Grund hier sehr tief war . verirrte sich sekien^
größerer Ftsch hierhin. Aber es ließ sich unter den würzi.i«
» -es« n . fo schön träumen . Und dies tat sie nenevdinaS "
ausgiSigsm Maße . . . Ein komischer Kauz war dock
Hans Rogge - und doch ein ganzer Mann ! Sie fahr >
ja schon lange an. was für Pläne er in seinem
herumwalzte . aber warum machte er nicht endlich <rn|i;
Ganz sicher batte sie ihn auf ihre Art lieb. Dabei ^
allerdings nichts UeberschwenglichcS. Das lag nicht in fW'
Natur , und verwöhnt hatten sie die Männer nie mit ^
n>erk,am!?eit«n. S >« brauchte ja nur in den SpiegA?
b.icken, um das begreiflich zu finden. Aber sie wußte

sie eine gute Hgilsfrau werden würde ! Und hier
der Rogqeninsel mit denr geraden ehrlichen Hans zu ^
'Hasten, das mußte ein blanker Staat sein! . . . WarS

ein Wunder. Saß sie sich allmählich in den Ged«»̂
verbiß ? . . .

Schwupp, weit warf sie die Angel aus. dte Schnur ^
dem Köder hatte die scharfe Strömung bis zum Ufet
trieben . Wenn man seine Gedanken sonstwo hatte, fing ®
natürlich nichts.

sFortsetz iina solat.s_ J
TRAURINGE
Mafllw GoM. geRempeltv. M.60.-

Enarrne Auswahl.
BOK.  Kirdigasse ’
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Sine Kuchenbackverordnung.
I.W «& M  RE « , Se.

reitung von Kuchem 8 i T . L ? Tt ™? « ® eP öie  Be-
J Auchentvig und ' Tortenmaffe ß i'tr von
I Bäckereien Konditoreien für betriebenen

war

Iiä “"'* " 4w ‘"- D«. » m 'ä ü , « . in»

- SÄ! 6” Mär? °” nö?t^ m ' .Ä AE ». 5 März.
Konferenz des Verbauds Deutscher «er die
weiserfcrbriken und verwandter Ind5tt "J ' ^ W

r-at NZe7””LNnÄ ®SSfiS2fW ff*«« an«-
sprochene leisten, kommen leider ^  Ber¬
rungen" auf den Markt - dies-- "ran^kWaifte„Berbesse-
«rktschreierischer angepriesen besonders" r Eer umso
itoffersparnis, die oft mit !M Pro , E ^es Brenn-

,Lolche Ersparnisse mvaen m«»* ‘ u?* onaegeben wird,
[tocn Umständen bei Paradevorsü -hr J !̂ 5 e'unter  beson¬
der im Durchschnitt werden (frim-tnu®6” erzielt werden.
sMinssen von 20 -M Brak " s/ !" " Etnnaen schon mit Er-
t-n. Durch die allzuhohen ErÄn 7 '^ " ^ Errejlchvare»el-
Enttäuschung ein und das Publikn,n 7u?"? ŝ dann eine
wirkliche Verbesserungen zu kauŝ ' v ' ? ^ halten.
ße versprechen, auch Hat” n « ^ n * * mniae ' was
LS ' M ^ d^attssalle £® 4!? SSM

Ä * Ära '«SÄÄfÄÄ 6“Seit' ^ukmännische
SWS&SftWsgl
» » eit ist es. « e nächst der Schnf? fn Eunit . Gerade die
kinschneidendeEindrücke Hinte rläi ? J »s ly lerei !uoen5  ticf
für bas ganze spätere Leben ift w richtunggebend
Kten Lehrstelle und den «Wchluk eineseiner
mtrages ist daher besonderer Wem ^ ausreichenden Lehr-
iköem einzelnen Falle die Gewäitt m e(!'en- ,® u muß in
«eaetre Ausbildung während dettÄür/e t Durchaus ge-
mr der kann im kaufmännUchen N̂ .^ r ^ ? ' sein,denn
Erts koimmen, der wirklich .»AAs ^ f lU7 ,^ute noch vor-
Bczichnng etwas tüchtigeŝ leistct ffSfittH '"id in jeder

SS ÄtÄÄ FMer der Deutschnationai- dazu auch jetzt

Ide.

ltellt dazu auch jetzt'
. tinch seinen GeschckftsKhrer ÄÄ IfÄ t84#t ' 6er
35 « - - » » .« ä « «? .S “Ä ‘ ZE 'L *2

*SÄ% 8 sr » w «P ™ nss

öseL r ^ . •* iS

M .. Sedanplatz 3 4Ööaft "teilt die Geschäftsstelle des
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Df- L7e? 66
bezirk Wiesbaden werden öar aufansmolskammer-ölls soeben ericbienent » oeinocht, bnn
Tschecho-Slowäkei " n dê KchZtsstelle 7 ^ " ehr mit der
Adelheidstraße 23. E 7 en5 d r K ?L ^ .«k7" ^ '^ ° '"mer.
"öÄasnj lÄwa
£' 5 ÄÄr **•’ LA
lirijift ^ ai ^ HmnaniAschl ^Nomil !^ ^ ' t«et-rlt Sahen,
vorbehaltlich der bereitsd.  I ..
mignng . die Sexta der riÄ ? ministeriellen Geneö-
jReformg  ymn«  s „ „ Stellung als Reformklasse
Tie Eltern , die ihre Söö7e Le' mIa E ^ w Unterbauj ein.
haben , können dieselben noch iJ* r <Pte ^rt -a angemel -öet
um melden.  Amh weiter ? Är ? beinlosen Sexta
fcr>nmtc 5 oder mündlich entgegengenoSe "? " noch

Montan. 7. » - « .
Schwalbacherstvabe* ein? 1 - htx  Turngeiellschaft,
Men öen,okraZchen Part « Lt L ”Elun » -̂er Deut¬
verschiedener Organisatüonssraaen sag « Behandlung
bes GeschästsMrers einaeben ^ üü - , ? etnem  Referat
debattiert werden Mit l'° mf 29' ^ °br.
gierungsbilduna in Preutz ? soll " " f ^ e bevor,tehendc Re-
Kreis politischer ErSrt - n, » ^ « “ ? »* tVefc ^rage in . den

»as £ SI ^ «*?& *s

Verwahrung . ^ Kriminal -Polizei in Mainz in

» SÄT ffiTÄfn ->»'« - m
weißen und schwarzen Flecken̂ und schm̂ r^ ^ mit ,gran¬
ein großes starkes Tier . Der "uin " ist hi? i? Mu''- a ^ ift

«? en' «« S BekoSnk"

Koffer / « x6 Maschinen tragen "^ ol^ ? reibmaMnen mit
« «L f° M8. 48718. 466i8 u »dTL ' Ammern : 46 911.
tdarch? L ? Ei"? M ? Vkesra? s / ? ? Ä Z. März Ka-T -ckert. geh.

Seite 3

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Richard" Wagners " Tannbäus? ^ o«utag den 6. ö. M.. ist

Drama ®ie ^ rir^ r^ Ls f ),te  Wiederholung von Keffers
MonnementSl statt am  Montag , den 7. d. M.. im

B«rttns"fAr̂ M7er,Meg/ armer” Kinder E"rn° *T ^ «en desden 7. März. S 7« itl »m to ®*®- nVrö <H n Montag.

Gedanken hervor, wie ött in tthte7 'rsci7entswnÄn_ avJ-  denselben

£,s sas LsMVMi - E .'
Stuck ernsten und heiteren Inhalte im !Z enr, !'L Nassauer! Die

Söwsfe SM -« LW 4
m auch« er eine Au8f»,'rrLn°a^ ^. 7-^0 - . -t .wrlft^ Rano . fubrung bat nun das ^ luer ersten AusSter!? unb  Mari/eanaeMttee^ H™***'"häaliae

!» S £ ä' Ä̂SÄf ’rt

SafirlÄli Ä - LW « « t» »erPlakate und Anzeigen ftatt- Näheres noch durch

SÄ*V,?' SBSTSSS«f ‘ '7-S'SMöK
“Ä 'liäÜÄÄ « *
ffirlSÄ g '.s 'RÄ
Ä« »wei weiteren Gastwielen . ^ ne in die Schrpmz
nerst « . den 10. uT & rSt «S « « « *

gibt kommenden Mtttwoch' 9̂ Mär? "g 7s Staarstheater.
Festsaal der Loge Krieörkcksttah? 7? a 8 F &r- tOT
noch Mitwirken werden Fräulein dem

s | “ä *7 B-"

-tSa ^ s “ «ä

25.

Der Lehrerinnen - Verein 'für Nass,»

N 5LS- Ä
»!!*„“Ä?'®äH £| SÄ
M» Ä SflgffiÄ
n ? ?°8  ä *? ? .<? « ?, »,!,ÄÄ ia " 1'

»farÄsSlHriP
WWMiZMM
WZM - MZMO

Kinos , Auterhaltung und Vergnügungen

wirksam ab D r̂ Inhalt d? ßSr .'nd- eines KarmEstts

SDiSft « «
am erllan " Abĉitt urerfckm"^In se? desEmücks"^ '^ ?wa denS-,-satwnen. Dazu das

neuesten LM? Neumami5Füm^ Tic 7re7Tanai !"^ ,^ Woche den
Lustspiel von wohltuender sonni'aê ' 5' " vieraktlges

!«e»
rzldi

PreiswerteHerren- und Knaben-Kleiduno.
Alle Ableilungen meines Lagers sind ietzt mit Nph f; „ „x-
Jünglings- und Knaben-Konfektion reichhaltig versehen Du^
kann ,<h memen Kunden gute und beste Qualitäten besonder pSswrtlbfete^

für Herren
Sack - finzüpe s ut ? Qualitäten in

— gedieg.  Ausführung M. 295 .- 475 .- 650 . - 750 - 850
Sack - fi nzüqe yorz - Qual ., in prachtvoller ' ° U‘

Ausmust ., sorgf . Verarbeit . M 950 . — 1050 — 1150 — , 1 finnFrühjahrs-Mäntel flo«e Ulsteru.Rafrianfnrm ' ' b,s1600-
-- -- ®°w- Covercoats u.Marengo-

Paletots . . . . . . M 450 .- 650 .- 750 . - 1500.
jaquets u. Westeo marengo unck schwarz,
ü , - - feiner  VerarbeitungM. 575.- 675.- 975 - 1150Hosen fe ste Strapazierqualit. sow * U*

Ich empfehle: für Knaben

bis 650 .—

Hosenf?ste  Strapazierqualit., sow.
— elegante Kammgarnstreifen

für Gesellschaftszwecke M. 78 .- 98 . - 110 . - 135 . - 178 — b 525

Sport-Anzüge ----- Sport-Hosen ----- Loden-Mäntel

Anzüqe in flotten Sport- u. Joppenformen, haltbare Qualitäten
- mit glatter Hose oder Breeches. jj’  j 4Q.

Anzügemeleganten Jacken- und Blusenformen, vorzügliche
Stoffe , in dunkelblau und gemustert . . . . ^1. 150 .- bis 650.

Orig. Kieler Anzüqe au.s vorzüglichen reinwollenen stoffen
1 — mi^ kurzen und fangen Hosen.

Kühlers Sweater und Sweater-Anzüge.

Kieler Pyjaks----- Raglans ------ Loden-Mäntel. -----
== Loden-Pelerinen ------ Gummi-Mäntel

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 - gegenüber Mauritiusplatz
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Heffen-Naffau und Umgebung.
Bierstadt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

* °?efs nridKlcinticrzuÄtvercirt hat in
* * *? V̂ersammlung hieschlossen. seinen im Weltkrieae
P,ea,*fen£.n ^tflHeöerit eine Gedächtnistafel  zu stiften,
we iS BercinSlotal angebracht werben soll. Die Ausführung'
üÄrtragen" ^ E 6em Ka !er Vogelfang  in MeSöaben

Erbsnhsim.
. . Die M «ul « und Klauenseuche unter dem RindviehöestanS
LeS Landwirts Phil . Krag von hier ist erloschen
M ® e* ^ Erteilun -' öpla » über die Fagdpachigektanteile des
Ly 11 gemeinschaftliche » Jaadbezirks lWaldjagbl für das
Rechnungs,ahr 1920/21 liegt setzt zur Einsicht der Interessen-
L ? 5u ^ un ' - rem Bürgermeisteramt offen . Einsvrtiche gegen
^e Nichtig'kelt »nd Vollständigkeit öeS Planes sinb binnen
2 Wochen nach Veenbiguug ber Auslegung bei ö-n Iagüror-
»ebern anzubringen.

Sonnenberg.
Der Borstand der hiesigen Krankenpslegestatio» hielt am

Lrenstag aLciid im Gemcindrhau e „Wartburg " seine Iahrrs-
verfammlung ab. Der Vorsitzend : . Pfarrer Bender -Son-
«enbevg gab den Jahresbericht . Die beiden hier stationierten
Gemeinde chwestern — Diakonissen des Wiesbadener Vau.
krnenstiftS - haben im Jahre 1030 eine rührige Tätiakeit
entfaltet . ES wurden verpflegt : 258 Personen mit acht Tageö-
pslegen, 42J4 Nachtwachen und 4841 Besuchen Der Kassierer.
Sehrer Müller,  erstattete den Kassenbericht. 8056 M . Aus¬
gaben stebt eine Einnahme von 4980 M . gegenüber Den
»ünst' gen Kassenabschluß verdankt die Station den Wohltätig-
reitsveranstaltungen deS Frauenvereins und anderer Vereine,
lowie einer in der AdventSzeit in der Gemeinde aSgehaltcnen
Sammlung.

Der Kleinkinderschnloersin Sielt ebenfalls am Dienstag
i« der ..Wartburg " seine Generalversammlung ab. Der Rech¬
ner . Lehrer Neumann,  tei ' t« mit . daß eS durch Liebesgaben
der Gemeindeglieder gelungen ist. alle Ausgaben infolge
«iner besonderen Sammlung zu decken. Er erstattete den
Kassenbericht, nach dem die Einnahme 8878 M .. die Ausgabe
N71 M betrug . Mit großer Freude nahm die Versammlung
davon Kenntnis , daß der hiesige Geflügel,uchtveretn
am Sonntag Palmarum mit den Besuchern brr Kleinkinder.
schule ein „Ostereiersuchen" veranstaltet, dazu selbst die nöti.
ge« Eier spenden und unter seinen Mitgliedern einsammeln
will.

Wohltä'tigkeitsveranftaltnng . Dir drei Vereine . Turnae-
meinde. Mannergesangverein „Gemütlichkeit " und Evangek.
Sirchengesanaverein sgem. Thors bereiten zu ^fünften der
Pcnrkinenstiftnng 'für Samstag . 19. März , eine Veranstaltung
yor . die im Kaisersaal stattfinken soll. Wie wir hören , wer-

den Frau Cord es - Lau ge  mit ihren Schülerinnen, sowie
Herr Kapellmeister Arme  r-Wlesbaben ihre bewährte Kräfte

Dienst der Veranstaltung stellen. ' Nähe7esLr ? aus
sehen̂ ein̂ " "^ ken Tagen erscheinenden Programm zu er-

SamStag, 8. Mörz 1921

* Wiesbaden . 4. März . Die O r t s k l a s s e n e i n ft « -
^ * r nassautschen Gemeinden  wird in den

nächsten Tagen vorgenommen . Rektor Schneider  aus
Vertreter des Provinzial - und Landesver-

Rheinland des Deutschen Bcamtenbundes znr ' Teil-
Sertttt &ererfiHftni ^ ^ lasskn-Etnstusungsverhmrdliingen ' injoeutn berschtrgt . Cr wurde von dem Gefamtvorsiauh >dpL
ewMn tt m nt<n' 1,1,tCr &ei1  eingegangenen Vorschlägen
EstdUt für Meinhessen >nrd die besetzten Orte von Nak-au-
® fenter  2i0,enen  Information hat er in letzter VeJt
eine Reche von Orten seines Bezirkes - besucht um in gemein-
samer Aussprache mit den einzelnen Ortskartells die Ur-
chchen und Wirkungen der Teuerung in den verschiedenen
Wirtschaftseinheiten eingehend kennen zu lernen '
m „ Tri btterstei «. 4 März . Eine aufsehenerregende
VerHaf tu na  erfolgte dreier Ta -e hier in der Person des
fÄ TCs B °rsY -nden des Werftefner sozialdemokratischen
SSerein« Heinrich Reine  ch Der Verhaftete soll sich der

S »mm«n schuldig gemacht und
dadurch die Arbeiterschaft ichwer qeichädiat haben Was &em

aber eine ganz besondere Bedeutung verleiht , ist die
erson deS Verhgsteten selbst, der eine ganze ReiSe ' von

Ehrenämtern in der Gemeinde bekleidet . Neineck zuletzt
Lage§ a«»v«rwalter . ist Mitglied des hiesigen Gemeinderats
L WÄWLM ^ " -

Sport rmd Spiel.
Fußball . Auf dem Sportolatz an der Waldstraße ,verden

E ® dô sewöe Fußballwettspiele ausgetraaen : Vorm
0 Uhr 2. IuAendmannsch . gegen die gleiche von Kabel : 10  Uhr
4. Mannfch . gegen die 8. von Soortverein Biebrich Für die

1 er ®™' n Ut die Sigamannich . des Turnver-
Vunbach vemflrchtet . die bekanntlich erste Ltaaklasse

präsentie ren . Anfang 8 Uhr . 'Nach dieiem Spiel spielt die
1. Iuaendmannich . gegen die 1. von Kastei . Tie 2 und 8

Wir « nach Kosiherm. um gegen die 1. und 2. Mann¬
schaft des dortigen Fußball k'uSs Prioatwettsviel « auszu-

nZra  r* ttö 8‘ öer  Svielv ; rrinigungWiesbaden fteßiOt ftcf> am ŝonntan nach Sonnenbera. um
der 1. »ich 2. Mannschaft der Svielvereinigung Sonnen¬
berg im Wettspiel gegenuberzutreten.

Radsport . Die Meisterschaft von Süd - Deutsch¬
land tm Kun st fahren  kommt am Sonntag , 6. März,

im Wintergarten durch die Beretniguna der Nnnd ^s
fahrer -Bereine zum Austral Unter JmäiÄ
von Sturm . Schneide  r und G r o b wird e » Sa ?s/̂ "
fest geboten , wie es in der Väderstadt bis heute noch ni«
da war Es wird der Geburtstag des ersten süddeutich
MetsterS werden , des Vesten der drei Ersten von den -7k
Berechtigten , die in diesem Wettbewerb ihre Kräfte met
Da W - ll - r-Ludwigshafen . Reiche r t-Nü? nberg 7
® eŴetzlar die besten im Süden sind, außerdem sich
groger Form befinden , ist es schiver. den Sieaer vona« » .

6rn fte s7 e ^stehende Form Reicherts -Nürnbe
ohne Zwischenfalle die mei .te Anwartschaft auf den heißn»
stitttenen Meisterschaftstitel besitzen. Die beiden OhS

^rmanig Frankfurt messen sich bi«
Rodbal ! spiel  und es wird hochinteressant zu «

iahren . wie sich die mächtig .aufwärtsstrebende Jung « ,
ihrem Me -ster halten werden . Schließlich wird Reiaensahn
»moS 'ii* S IÄ  angeschlossenen Vereine das Prograw:
. SchwimM-Berei « ..Mattiacnm " Wiesbaden . Unter eu
lern Namen wurde am Samstag . 26. Februar hier , ein ne,
SchMmm -Verein gegründet , dem sofort eine stattliche A
.ghl Mitglieder beigetreten ist. Dem Verein , der dem Stak
veroarst. für Leibesübungen angeschlossen ist. steht a
1. Vorsitzender Herr Hans Sch link.  Erbacherstr . 6. l . Ji
5er in Wiesbadener Sportkreisen bestens bekannt ist. Anm«!
rungen werden vom 1. Vorsitzenden entaegenaenommen od»
können in der heute Samstag . 8. März , im Hotel EM
Kdrnerstr . stattfindenden Versammlung erfolgen ^

Geschäftliche Mitteilungen.
^ „ .^ " kr' ed Kellers Werke. Eine besondere Freude für fe&ei
Wcrn -eßrwkr Surfte es sein, sich die -neue, wohlseile AirÄ
von Gottfried Kellers Werken anzuschaffen. Durch seinen Nom
« aeuve Hemrich und die Jlovellensammlung „Die Leute
Seldvyla bat dieser Schriftsteller die Unsterblichkeit erlanM «''!«
Isiv« Werke charakteristisch und einzig macht, ist die götAUeberlegenbeii des großen Epikers , der die Welt betrachtet ^
ieinem itillen Poeienwinkel und sie noch einmal dann erschafft,
Klnem ergeneir Bilde Die Buchhanöl. Karl Block. BerlinSW
KoEsiraße 9, ermöglicht reöermann die Anschaffung dies"; W°
durch Gewährung von MonatSzaliliingen. Siebe  Inserat!
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Priteg-Telefon-flnlagen
Frankfurter Privat -Telefon -6es . m. fl. H.,

WSssbaden , Adelheidstrasse 97, Talefon S4I3.

r

^Preiswerte neue offoffe für
Prüf}jafirs =PJläntel

c7Jlß . 98 .J - 125 . - , M5 .- m 150im cm ‘Breite.

Favorit-Schnitte
lUiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiallen woran. iiiiiiimiiuiimimimimiiuiiimimiN

Favorit - Waden
Rlbum

Sagend - Waden
Rlbum

Favorit - Bandarbeits
Rlbum

lumtiminuiiiuiH Alle neu erschienen imiiiiimnntmnn

BLUMENTHflL.
[5583

Patent • Grudeherde
Tiil'llllll

Kpicli Steplsan d
1 . ^ ur gsteasse . f| | gjiryiHllllMli'lliHlliiiTiHiiüTiTiitiiihiliir'ilTITTriMiTi|

Nur bis 10 . März

Unübertroffen
an Preiswürdigkeit sind unsere

Herren ^Stoffe
Hauptpreislagen

M. 95 - 125.- 150 — 175— per Meter

an Fahrrad .. Kinöerw..
Grammovb. werden fach¬
gemäß billig airsgefiibrt.
Ersatzteile aus Lager.
Trangott Klauß, Fahr-
radbanülg .. BIcichstr 18.

Telefon 4806.

Emaille-Eimer
£?v 3 Hr . fassend, braun u. grau M 9 .—, weiße
Schaumio,fcl M 2 .—, weifte Untertassen Jl  1 —.

ffi. Cbai ! droise.  Nheinstrafte 32. Pt . (*<462r

I Marbur ^ ’s

Friedr . Marburg
Likörfahrik

Wiesbaden
Neugasse 1. ,

Eine Partie

zurüdigesetzte Corsets,
teils im Schaufenster
litten, eine Anzahl, wovon
nicht mehr alle Taillen¬
weiten vorrätig, werden

unter Verkaufspreis abgegeben.

Corsethaus Robita“
rr

Langpässe 28.

Gummi-BesohlungI

GehriiOer Stern

früher,
[«eiten
ße den
schlosse,

1921g
fördern

Sie!
beitskrl
ebemali
i,en. da
Wm a
der «in
not. Ar

Neugasse 13, Edke Eflenbogengasse.
[5224
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IUmzüg
allen Plätzen der Welt , unter Gewähr

für beste Ausführung , zu massigen Preisen*

DiesbsöMr Transport-Geseilsn
Ppiedrieli Zander jr . & Co . ^

<►Adelheidstrasse 44. Fernsprecher lötf

Bienenhonig

Für Dameu-Schuhe mit Absätzen 20 .— Mk.
Für Herren -Schuhe mit Absätzen 25 .— Mk.

Bedienung sofortI (5223
Kleine Reparaturen, Steppereienbilligst und gleich.
Erst. u. ältestes Spezialgeschält f.Cmnmtbesohlung.

Nur 3 Neugasse 3 , Reinmann . I

garantiert rein, vrima
belle Ware, ver Pfund

15 Jl  frei Haus.
Anür. Roll.  Imker.
Winkel im Rheingau.

Wiesbadener
Dressur - und Zuchfansf

pfähle
undfür Bäume. Rosen

Weinbergt-Pfäble . „m.
vrägniert je St . 1.50 Jl.
auch in aröft. Quantuni
liefert Helzbearb. Karl
Scktirg, Wiesbaden, Aar-
ftrafte 28. Telefon 3871.

kür Polizei-, Begleit- und Scuutzliuüĵ
ISpürhundei von beeidigten Sadiverstän̂ jreprüft , bei Einbruch nnH niphstahl sokotz.

: Hunde»!
geprüft , bei  Einbruch und Diebstahl
Stelle ! äST " Es ist meine Spezialität E~ ,.
Rassen für jed .gewünschten Zweck zu dress *
Vorfühiung und Besichtigung auf Wunf“ 1,

Bin langjähriger Fachmann und Züdii^
t-: Viele Dankschi eiben.

Augusf fehr , Berufsdres
Zictcnrlng 14, Hth . I. - - Telephon ■

l
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Samstag , 5. März 1921

IiesbaLen.  4 . Mürz 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
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. "us , als ob der Lenzmond anno Domini 1921,
txr uns hener auch das Fest des Osterhasen bringt Un
Monat der Trauer für Deutschland werden wollte . <̂ it
seinem Beginn steht er unter dem Zwange der schwärzesten
Tage der deutschen Geschichte, jener Novemberereianisie vom
Jahr - 1918 und dem- was ihnen folgte Und selbst &e -
herrlichfte lenzliche Sonnenschein und all das lustig keimende

das ttt Feld und Flur den ewigen Siea des
,n5 e ?^ lte  öer Finsternis darstellt , ist nicht

iwltande, den Druck von den Sinnen der Zeitgenossen zu
nehmen, der sie infolge der Londoner Ereignisse beschwert

ul-& senkende Mensch begreift einfach
tiiifft, &$§ in eiltet 3eit , in öet um Uic6i8 nsÄ
Freiheit , Gerechtigkeit unö SeMänörakeit beredet , mmtmn
ltltL 9^ mrPr roirö ' t , Unverständlichste und Unmöglichste
diiich rohungen und Zwang möglich gemacht werden soll

W? Räuber und Mörder wären , als
Me  titßtt uns hin stellt, konnte mgn m-nnches be-greiflich sinöen
Wer so wenig dies wie unsere Schuld am Kriegsbeginn'
nachgewiesen ist, so wenig verstehen wir den Zwang , den
man uns gegenüber anwenden will . Wir werden , wie ^
£4n#e liegen , wohl einiges wieder über uns ergehen lassen

IN ei*”ecLnLirÄ roie im  Krieae sagen : .FUnmer
rruff . mit uns könnt J -Hrs ia rollen !" Aber ich frage Sie.
Herr Redaktor , was ist denn damit gebessert oder gewonnen?

Günstigsten Falls wird die Wurschtigkeit in unserem Volk
noch arger werden , und das ist ja beute schon die gm t? ost-
losesten stimmende Beobachtung , daß viele Zeitgenossen Alles
und Fedes auf die leichte Schulter nehmen . Das Volk ist
nnglaublich abgebrüht " Alles geht fast svurlos an ihm vor-
i,der. und kaum regt sich einer auf . wenn wie es bald
ter Kall sein wird - das Reisen auf der Eisenbchn wieder
unhermlich verteuert wird , wenn eine Polikarte 40 Psst
nn Brief 60 Prg kostet. Wohin soll das führen ? Die An-'
forderungen , die der Staat und das Leben stellen verleiten
mtr rmn Leicht,inn und zum sinnlosen SiiwiiSwersen des

Wiesbadener Neueste Nachrich ten
Geldes. Und man fragt sich im Still »« m*a „

wenn die Milliarddnlast. d!1" uns^ ?fe? <Ä ff rw
foll, DBn den Burgern gefordert wird? ^ werden

»mZßSmmS  M ÄXÄSS
unrd. ist vorläufig nur der Nährboden Mr wildl
u»d Sie glauben kaum. Herr RedEör , mit welchê E -'
hert diese erfunden und mit welcher Bechar-rlichk̂ t A
Bet uns verbreitet werden. Am meisten Lennrnüi^ ^^ ndeZT-£•."rt «r 'iif«ySSÄSS 1 Ätoll, die Leute, die schon heute nicht min-« r -c
D«fein fristen sollen, nachdem der kleinePreiSnbbmr auf

^bieten durch die Verteuerung des Vê kch?s und
midere Dinge wieder wett gemacht ist. Und es ist ro«
Phantasie Einzelner , sondern Bitterer » ruft feine
Wissenden behauptet wird . daß ei»! neke Steuttsordern7a
vom Lohn den Generalstreik  zur Folge haben
ia- k̂ e man die Lage auch betrachtet, sie zwingt zu der
- ^ mRung . daß wir nach der kurzen Periode des Ansiitieas
wieder vor einem Wirrwarr stehen dessen Entwickeln»»
unse7ÄL ? ° ^ ben die Besonnemn alle7 G^ Luii>er Geichrck«u trauern und zu wünschen Last i.ie srw
9" ^ ua^'ucht und linfinnia» Geldveraenduna ' (FUt' t'rnrr
endlich ( in Ende haben möchte Trmuria aenua ^ ^

mit schaffen Maßnahmen drohen muh« und
dasi das Vow nicht von selbst fühlt, was c§ sich"na -ss bts der
Schande und Not, »nter der wir leiden sch>,ldig iL Bel
wniers unsere Fu .geM mühte v>el eneratscher an die Kandare
^e Er?en"ntn^ d^ n9^ ŝ geschieht, «vr fehlt vielfach noch
iedi s ^ bavon, was in der Welt vor sich geht. Sie
lelt draus los, vertut , was sie verdient, und wenn man die
Iliinglrnge von 17 und 18 beobachtet, wie sie mit ihrer Maid

dlrm und der unvermeidlichen Zigarette im
Mum sich öffentlich .geberden wird man nichts mehr be¬
dauern, als daß der Staat noch nicht für eine FwanaKer-
ziohung anstelle der aus « saslenen segensreichen Militä >'zeit
Turn ^ Äer ^ s ^ Warum richtet man nicht Zwangs-
M ? »r̂ ssr s ,'%% axst

n

_ Seite 5

-ssftsssr  s*
und »ur körperlichen Ertüchtiaunĝarrch auf öiê Moral^und

8^ niq«n mrfgesuÄt werbe » , hakte trf>
solange nicht bewußt und energisch unser gesamter Na ^ m«Äs
auf dem Swangswege der sittlichen und S n » ÄSftÜnm^ LWJV n " fiÄ»Ätt
to, UÄ 1g"UTS5 r,£ If'.'rfeÄ f«r-
Ä “ Ä ,S ‘ " j teS “ » « S
•4 -; S « . Ä 4 ‘^ '.tTÄT „,f !tX
fn 6er  Besitzer eines Hauses

M 'tk'chi . Ö 'ält kt ÄttU >ÖUfifiiiiryrUltOf*lt tlir Ä.trw»rF

Ä »”, tt W« mit MW °» , SÄKünstler zu bedauern , aber nicht zu ändern
TbeaterverHältnisie allenthalben wackelig sind und die Qve-
rette keine unbedingte künstlerische Notwendigkeit isi B»
anderes Gesicht bekommt aber die Sache we^ der ResLr
wie man Hort , das SchaulpieMns einem ausländischen
fmfiÜls 1 ^ »v.uknEen oder verkaufen will . Dafür liegt kein
« - rng -nder ^h-rnnd vor . zumal der Versuch, das Residenz-
theoter seiner ursvrünglichen Bestim ^ vna wieder zuznführen
noch nicht gemacht wurde . Der Wiesbadener Magistrat hat
in dreier Angoleaenhekt mit bedanerltcher Kumsichtiakeit ae-

•fts ÄU r,0tfien’ öaß von feiten der Rurger-
alles getan wird , um diese Bühne der deutschen Kunst

^ud Kultur Zu erhalten . Es kann unserem Nvschen waihr-
haftia nicht nützen , wenn mir auch noch solch« Kulturstätten
ä^e Erzkeksungsinititute sein sollten und könnten um des
lieben Geldes willen verschachern. Ansklärung tut hier not

vielleicht fuhren diese Sätze sie herbei.
nrfffe,“ - H" r Redaktör . wie schwer es ist. den

schließest t’erItere !t’ fflnn  ich dieses Klagelied wie immer

M a t t i a k« s.Nix for ungut!
— - —- - -•— . .— - :— —m-

&b Sonntag in meinen(Schaufenstern am Scharfen Geh

ng der Trüßjaßrs- « 7Xeußeiten.

dC Quttmann

m

m
im
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^Wiesbaden. \
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fJufruf!

Ill

D^ .^ dtransvort der russischen Kriegsgefange¬
nen tu tbve Heimat fteht vor dem Abschluß.

IMemaltg« russisch« HeereSangehörige. dt« sich
mr 3e,t noch tu Deutschland anfhalten . haben sich
M sväteftevs 18. Mar , 1821, möglichst aber schon
«Bet . tu ihrem Stammlager oder dem nächsta«-
i««r,en Kriegsgefangenenlager einzufinden. damit
m den letzt« ! Transporten nach Rußland ange-
Ilvlollen werden können.
io>,^ ichtzi»ttoff«i ln Len Lägern bis zum 18. Mär,
söchernnĝ ^ Verzicht auf die kostenlose Heimbc-

»roßen Ueberfluß an deutschen Ar-
tett»kräfte« «Asien in Deutschland verbleibende

russische Heeresangebörige damit rech-
£ "• daß sie ihre Arbeitsstelle verlieren , unö baß
lünen aus den deutschen Maßnahmen zum Schutze

„Bevölkerung gegen Wobnuugs-m>t, Arbeitslosigkeit und Mangel an  Nahrungs'

KerrevstiSkel
VesellschLkts-

rtietel, »<üitlr .-0i «>v .,
mit n. ohne Lackk,

14 ®r
Fernster echt Rind¬
box- Herrepstiefei,
echte Kappe,Derby

ÄMn ? >dwierigkeiten bet ihrem weiteren Beo
bleib«, in Deutschland erwachsen. Alle Arbeit

d>« Ruflen usw. beherbergen oder beschäf-
werden aufgefordert, ihnen diesen Aukrui k>e-

kanntzugeben unv sie auf die Folgen binzuweisiii
die sich aus seiner Nichtbeachtungergeben.

Mittellose ehemalige russische HeereSangehörige
Ioun«n sichb«- der nächsten Polizeibehörde melden.
r,»„r- ir t6frc  Beförderung in das nächste Gesänge-

Sämtliche durch die Beför-
entsiebenden Kosten werben den Polizei¬

behörden von den Lagerdirektoren erstattet.
Aufruf gilt auch für solche KriegSgr-
m.,n/ n i* ren  Stammlogern bereits durchaufgetordert worben sind, sich

^ur Ĥ kinbeförderungin den Lagern einzufinden.
Diejenigen ehemaligen russischen HeercSange-

rao»? n̂» denen incht bekaunt ist. welchem Stamm-»Ehoren . haben sich, sofern sie nicht ord-
fiBrÄi *!, burch dre zuständigen deutschen Be-
ÄÄ^ r Kriegsgefangenschaft entlassen oderin Deutschlandeingebürgert sind, zu melden:

wr Preußen : in den Lagern Cassel-Nieder.

Mehren . Celle. Scheuen.
Nenhammer. Altbamm.

für Bayern:
Quedlinburg. Guben,

in dem Lager Pnchheim.
m-iFi.  Württemberg. Raden. Hessen und besetzte
Geo:ete: in dem Lager Cassel-Nieberzwebren,

für Sachsen: in dem Lager Chemnitz. Ebersdorf.
OueMiJ,[,i' riP iirin'Bift&etl  Diäten : in dem Lager

sSÄfti » ^ " i^ asern oder ihren Arbeitsstellenentfernt haben, haben bei ihrem Eintreffen in 8p»
Lagern keinerlei Nachteile zu gewärtigen.

Staatsangehörige , die dem ruf.
usck̂n Heere angehört haben, sowie für die wäh.
rend, des volnisch-russtschen Krieges Internierten
der̂ Sowjct.Armec bat dieser Aufruf keine Gültig.

Relchsabwickelunasamt.

. . . . ..■ MIUllllHill1111Ulf

1. fWGelmn:M » mM M
s,* S?0" *“0- den 14. u. Dienstag, den 18. Mär,
&J ?- L? det « tmerften Male wieder der Früh.Pserdr -. Rindvieh, und Krammarkt statt
Zuaelassen werden an Fahrgcschäften:
2 Karussells bis zu 18 m Durchm, Platz Nr 1 u. 2
11S? 1* 6i? *“ 20 “ ?fTüniL' %>L Nr . lu . 2

JJ »« ®»*« auf dir Fahrgeschäfte sind
.»5 .1^ st«ns Montag, den 28. Februar d. I .. vor-
mittags 11 Ubr bei der UnterzeichnetenBehörde

"alf Psistze für die übrigen Schaubuden werden
am Montag . 7. Marz d. I .. nachm. 1 Uhr an Ort
und Stelle versteigert. Die Bcrkanfsstände werden
am Freitag , den 11 März \  I .. vormittags von
? ,m  Ratbause . Zimmer 8. anaemeldet,
bezahlt und nachmittags 1 Ubr auf dem Platz per-lost und abgelegt.

HoÄbeim a. Main , den 12. Februar 1921.
Die Polizeiverivaltung: A r z b ä che r. (©57i

Damenstiefel

CfQ

156 r
Wirklich vornehm,
echt Boxk.-Herren-
stiefel, feinste Ver-
arbeitnng.Original-
Rahmenar beit

196r

Feiner, echt R. - Che- , _ _
vreau-Stiefel mit guter, «H S As m
echter Lackkappe
Eleg. Hochschaftstiefel
mit schönem , echtem
Lackblatt,modem.Form

• • % %

165?
196r

Einsegnungs -Stiefel
zu noch  billigeren Preisen

Echt Boxkalf - Hoch¬
schaftstiefel , Original.
Rahmenarbeit , kurze
moderne Form. . . . . . . .

*J(\  0/ Barrabatt auf Einzel-
A/V / O paare und Restposten

SchuhFabnike

Verkaufsstelle Conrad Tack * Cie., G.m.b. H.

Wiesbaden , Marktstrasse 10 (Hotel GrUner Wald) - Mainz , Gutenbergplatz 10. U . 16S
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ge Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
AUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM
ur&gasae mul Friedriduätrasse. -  Telefon Nr. 854.

Herrenwäsche - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch- u. küchenwäsche.

Gardinen, Steppdecken, Wolldecken.

Grösstes  Unternehmen Mitteldeutschlands für

Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen m
eigenen Ateliers unter fadunännisdier Leitung.
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Einzig seiner Slrt ! BUBIQH

Ohne Noten i
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
?Monaten flott Klomer spielen

s .,f n nben  spielt man Sieder und
" ^ uterr .. Stunden Opern , Lpe-

» ^ EN, Salonstücke «sw . Neueste
Dtamanten-^oxtrott. Daisj-

Vorkenntnisse nicht er-
l°^ .orlich. System von Dir . P . A . Fay.

Sprechzeit : 9-1 u. 3-8. Sonntag 10-3.
M . Sittinger u . Frau

Dotzheimer Strafle § 5, 2
iGeich am Ringt.

Beste Referenzen!

im Kinephon -Theater ab¬
handen gekommen. Gegen
Belohnung daselbst im
Büro abzugeben. 15259

Privat - u . Einzel-

Taus » Unteppicht
erteilen jederzeit ungeniert
(auch für ältere Personen)

W . Klapper u . Frau
Kleine Schwaiba eher Str . IO (Eingang von

C1—r Unterriclitssaal im Hause.
ohne Grus

L liefert zum billigen Preis

Meinrfch Ciöbel
Kohlenhandlung

Frankenstrasse 24. - - - Telefon 6280.

t^ Mauritiusstr .). Eigner

von unerreichter Brenndauer.
Flaek , Luisenstr . 25 7-

gep-Rnüber Real-Gymnasium. Telefon 747.

£a°Ä Kanir
nnd alle and. Felle werden angekauft sov
_ zu  Pelzzwecken gegerbt und gefärbt.

Herren-Lohlen Mk. 50-
Oamen-Lohlen „ 24 .—

Mabanfertigung — SorfdftuBcn — « bände»
o,ntIcr J? d?,.nffm,iM>cr  keituna . erstklassige
Arbeitskräfte . — Bestes Kernleder.

SW-Mmkm NIMM V.

»I . SeKerslbaeber Str . 14. E&e Mauritiusstr.

Ooldene Uhr
sowie ein Epillantping
für Liebhaber von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter N. 1274 an die Geschäftsstelle
ds . RI Nikolasstrasse 11. 1501

Unterricht
mmen , Nengasse 5,

/•Französisch
nur Englisch a
30 l Sdiönsthreib. I

-ekt . SlEnographie|

init 3-Zim.-Wohnungen,
sowie 3 Gartennrundst .,
item, eins mit Oöstb.. zu
perkauken. Näh. Riebl-
straffe 28. 8. r . <*7443

vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ick ju»
turne Auftrags in meinem LersteiserungSIokate

KuctztüKrungß
Lchreldmasciiinsn verleiht

— Farbbänder —
Uebersetz.-Büro. Beeidigt.

fl eher
ln Sonnender «, nabe
Wilbeimsböbe, 25 n. 45
Ruten , bill. zu verk. oü.
4« verpacht. Näh. Wies¬
baden. Neirbera 8. (*?465

Ijofrat Zabers
Privatschule

Realschule mit kl. Pens.
Adels,eidstrabe 71.

Fernruf 4626.
6 Klaffen, streng getr.,
14 Lehrer. 112 Schüler.
Sorgfältig förd. Unter¬
richt n. b.  Lehrplan der
ufrcittl. Schulen, tagt.
Arbeltsstd. unter Aufs,
v. Fachlehr. Für ö. Um¬
schulung von Volks- u.
Mittelschülern besondere
Einrichtungen. Bei ge¬
nüg. Teilnehmerz. Er¬
öffn. e. Obersek. u. and.
Lehrzirkel. Anmeldung
wockent. 10—12 Uhr in
der Schule. <15221

• _ —— nivvvtUkV VtJU/V»I > vl |,i) i UUtCVW
«ttf : 1 st Büfett . 1 Ausziehtisch ««*6 Se &erftüMcn. 1 Sofa mit Paneel . 1 Stand-

«hrcnschrank und 1 clcktr. Lütter:
0. 1 icbr gutcrl,alten -s schwarzes Klavier lM-rktBerdurl:
§- l Konzertflügel, für Restaurant geeignet:
5. 1 schönes guterhaltenes Wohnzimmer, best, au«:

1 ,« ofa. 4 Scffcl, 1 Eichen-Tisch l Trunican-
fptcocl, 1 Damenschreidtisch. 1 Balustrade ««>
dazu paffenden Portieren:

6. 1 tadellose rote Plüschpolstergarnitur . best, aus:
„ 1 Sofa und 4 Sessel
Ferner : 2 schöne moderne Eichen-Büfetts . 1 antik»

Schrank 11. Wiege. 1 Bücherschrank. 1 Schreib'
nick. 1 Trumeausviegcl . Sofas mit und ohne
Umbau. 2 Goldstühle, 8 vcrich. Tevvick- und

1 Vertiko Zlmmertischr und Stüb>?'
und Bau -rntische. Damen-Schrcibtisch tm*

Lütegulators . 1 Küchenschrauk. verl-d
u Stühle , 1 guterhalteues toeiuef

Ä !?Ä !"„ andere ctf. Betten mit Matr .. 1 M
Bett M' t .Noffhaarmatratze. 1 Partie Portiere«
und Vorlagen Kleiderständer, moderne elektr
Etz- und Herren,inüiier -Belciiibluiigcn. öiuctf«
kut-rhaltcne Reise- und Autokofser. div. Bilder.
Guft- und Zinnbadewannen . Gasherde u. LI««'

Kaffeemaschine. JWiall “ ' (r?Iimo?(Wne 1 Herrenfahrrad . 1 Ha«b'
Nahmaschine, 1 Schreibmaschine. 2 Zimmeröfe»- J

Kelsen, Metülle, Elf. Bettstelle, Schaukel Pflugkarren
zu verknusen. Igstadt,
Mainzer Str . 14. («7458

Vermarkt sinhlgestell. Herrnschuhe.
gut erb., feine Herrn¬
hüte. steif n. weich, in
gut. Saft .. billig «rbzuq.
-nicker. Oranienstr. 85.
8. St . lks._ (*7464

ZeitsWsteü-ReiseOe
mir solche, welche bereits
mit gutem Erfolg tätig
waren , »e«. hohe Tages-
11. hohe Ilebervrovisionu.
festem Monatsgehalt von
Mark 2000 .-
f. hief. Stadt - u, Land-
bezirk sof. gesucht. Off.
u. 2000 Handels,eitnng
Grabow . Meckl. 27. (5241

kauft zu höchsten Preisen
.1. Gauor.  Wiesbaden
Selenenftr .lS. Tel. 1832

zu verk. Sonnenberg,
Zealitratze 12. <51 ös Gardinen2 Läufer-
fchweine

zu verkaufen.
Dotzheimer Straffe 20.
Mit telbau 2. rechts . (522~

F -rkel «nv
Läuferschweiue

ffnd zu Koben b. Lndw.
Mayer . Bicrttadt . Neu-

Gut erhaltene zu verk. Sonnenberg.
Talitraffe 1._ (3271

Eine Grube Mist zu
verkaufen bei Glock.
Adlerstraffe 59. (*<472

u. Bettwäsche biss, abzu-
gchen. Off. u. 1277

für Buchbinöerzwecke zu
kaufen gesucht. Off. u.

1283 an die Gesck. b.
Bl.. Nikolasstr. 11. (5-’69 neu und gebraucht mit

Garantie bill. zu verk.
O. Engel. Bismarckr. 48
Part .. Ecke Wellritzstr.

8 srijlL- 8 k!m !k
llffeinstr. 32 Telefon 6593 Haar - gj fl)

äusWI 'ÄÄ
Notar- Urkunden beweisen,
30 jähr. ertobr, Pcaxis.

Prospekt frei. I®180
F . Kiko , Herford.

Gasbadeolcn m. Wanne
zu vk. Mohr . Franken-
straffe 23.  1 . (»7444

mckt zu mng. der flott
Tan « fcielt. f. dauernd
Btfudjt von 6—11 Uhr
nachm.. Sonntags 3 bis
1l Ubr bei gutem Ver¬
dienst. Off. u. N. 1281
«. ö. Gesch- d. Bl. <*^ ««

Gut fahr. Federrolle
Zu verkarrsen. Bender.

eich. Divl. - Schreibtische,
f»It6e Arbeit, änderst
preiswert emvf. Franz
Ihle . Möbelschreinerei.
Müblaaffe 0. (*74io

Sck. gebt. „uffb. vol.
Sveiseziiuiner. wie neu,
u. SÄlafzi m.-Einrichlung
mtt Einl . wegen Platzm.
bill. abzug. Peier , Her-

Nettelbeckstraffe 14. <*
1 Takelwage m. Gew..

1 wachs. Hund zu verk.
Horst. Jgestenöstra'ffe 87.
Hts>. 2 . l. <*7470

Geldmarkt

zu verk. in Sonnenberg.
Talitraffe 16. <5270
□□□□□□□□□□□ ciaao

1 bochlrächtige

Ordcntl . jg. Mädchen
I. St . als Zim.-Müdchen
in «rstkl. Hotel z. 1. Mai
rvtl . später, Angebote u."85 an d. Annoncen-
Ervedttl »» Hugo Schanf.
Kl«l. (5370

Gut erhaltener besserer

manustr. 17. 1. Tel.2447.. - -— Ziege
su verkaufen in Meden-

STorUtr. 88. 2. (Sienr.liKM
Direkte Aufträge von

mehr. 100 hciratSl. Dam.
m. Perm . v. 5- 200 ÜOOJI
Herren, a. 0. Berm.. die
rasch u. reich beir. w..
erb. kostenl. Auskunft.
L, Schlesinger. Berlin,
Wabmanastr. Lü. <E.2i

Mark
von Sclbstgeber gegen
nute Sicherheiten mit
8 Proz . Zinsen sofort ge¬
sucht. Eilangebote unter
N.  1282 an die Gesch.
bi.  Bl » RtkolaSstr. U.

KelegenbritSkaus!
M verk. H. Hohmann,(*7430 Sckön. kl. Rnffb. Büfett,

tunen Eicken. Prachtst..
und Linoleum sParkett-
musterl noch neu, 180V
326. Friedenöw. Peter.
-Hermannstr. 17. 1 St ..
Telefon 2447. <*7473

Hettenhainb. Lg.-Sckw'Prima 192«lcc
Gute Feder rolle. 80 Ztr.

billig zu verk.
Lehrmädchen

gute Vergütung ge-
ckt. Grünberg . Eier-
mbl«.. Maueroaff« 17.

Mohr. Frankenstr . 23. 1
B verk. Frankenstr . 26.
»arl Petri.  1 *7444 St . Fahrrad b. z. vk.

Raver . WellritzstrL'k. H

mm
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pWSSSt Ton  NEänzen ^ ^ 7/ ' ^ nun ^ u'msoM
6tr Nürnberger Straße ^ ne fr au

ä ^ t/äs ;?!Ä ’ä -ä
|e » r«a«ui6in*e. » «ff® '%  ihre Wohnung
M stch ein Herr B , der mSS ^ ? ^tenAls ffief
vanvenaeschmückter Visitenkarte Direktor mit
Mietpreis von 8000 Mark pro Mona/k - ^ ^ und auch den
nuna bewilligte . Um abe/dte iur >öie möblierte Wvh-
amJ. e8 *» vermeiden , gaben die Parte ^ «" ^? öes Wohnungs-Nl̂ch ftlt̂ eu solltkudc fftr »rf*,«» c> ^ äftict£t)crtrft (ie
Wohnung m.r nÄiJSJJ:  Herr B . sollte in Ae
Isnu L. etnzichen und »um Abwesenheit von
Sicherheit für etwa !« NchIgun »/ » «-^ £ ei Kü^ '. 3ur
Mark monatliche Kaution h nterle ^ . sollte er aber 3000
rüge zinchckznzahlen wäre M% £ r i ^ ej seinem Aus-
dieser Netrag die vereinbarte ^ Ekeit sollte nattirlich
-5er anders Herr D rektor ^  Es kamandere Wohnung veNue» ^ a %er  übrigens noch eine
gem-eteten Wöhnung veranstalte in der von Tn
insbesondere durch Nackt̂ n . v^ -As!7s ? ^ lichkeiten. die ffich
und regen Zuspruch auch „ nn ^ / .^ "ltungen auszeichneten
bekam die ak,m.EoL ^ y Fremden fände «. Eines Tages

schlieblich darauf , daß^f ^ au^L "v/rlänUg sich vergleichsweise
legte und Herr B . daraufhin auszicht ! ^ Summe hinter-

mtxfS?  Inde ? an ^ ,M ^ schreibt uns ans Essen: früher
S ^ ? rkten bloßgks-ellt ^ ,nö dadurch b? --̂ " ' -osfent-straft wie ictzt die moderne » kuriert und be-
wchü Weshalb dies? Ne ' adae-̂ Eefüngnis
we ß wohl niemand zu sagen & (iL fl \ iWlft  wurde,
^ö . TO«r ton Grunde menschlich Staat kein
von den Ehrsamen als Gaudium Verbrecher gefürchtet.

»">■ m.r »rfTS 'st
gw » SCÄSr Äff 'SS
ä »"”Ä  te'Ä “;,?-, * »*1S 'KM)̂ .?sÄi ?a» ÄÄL ‘« .»wSS

.imprnch auch von JSr.mi .r i T uuszeiryneten

»»EI « er S,Ä 8“,T " Ä ® “ «
ar *V « rratdefehl Ser Staats
A-arr — wegen ängstlicher Reitzitt » “ ucr »uuu
anstatt, „wen ihres Mieters Nackttanzver-
f » .cht lief , nm Mn ° ort ans der T . ? ^ « »«mehr zum
kommen erklärte er fir V»fiu » Wohnung heranszuke-
S rL ff-?,rtfon  * ltrl'iff »nd ber -'es erst seine 6000
hn schriftliche» Vertrag " " ch vor Gericht auf
ikn auch ein Verfahren schobt ^eaen
nnf liebenswürdiaer Ne^ amkett M «*? ■klärte aber
f * Üente aar nichts Strafbares öabei sei,
emp . Berliner BolrTf f7t «ÄL12 *^ blicken, es wäre
ans der Westentasche den Abd >-»<-k ^ lorden , auch holte er
einem derartigen fasse bernnr ^ ,c «f r ^ ^^sprechung in
F ® rech" icĥ Gründen nicht in ^ f,̂ Gericht war tatsächlich
m den Besitz ihrer Wohnung r» fetLF ^ ' ^ r?lt 8- wieder
ruriirkgezghsi »der hinterleat r̂ tt , ®CI,0J fte Mc  Miete
>" '<l" ng des tBnKnJZZSzS ..  Denn da eine Geneh-
«.n «»gezonit o,v r hinterleat s,,ue, -r .' 1 .
r"gnng de? Wehn , na8a »,e- ° ■£  Denn i
»Wtorfr «* «Ä * !ffi bet% X 1*«  war auch der

ider«

033.

r; ,,r ' .uum-eaiimt , hat Schieber rrö,.V 11 -Pranger
tdmr  Plätzen gehöhnt und mit s»^ Wucherer auf öifent-

kA/en . Gerade das Volk hat somA öl! . Straße ge-
an * Lichi gerückt. Und gerade Ardeie ^ r l%e . ÄtrQfe wieder
«- k der Zeche . Sältzer ^ und XtmP  M eS ««vesen . die
Nekerkegung einen Vennffrr , s» - ■ Essen nach längerer
Seiften*0 "Erführt wurde ergrisfen"'infttOrett, zur besseren Ansicht 0-,.,- r n' tIT Wachkaue aus-
Bank. ,lnd da iS * M Ä. nwS  erhöht auf eine
^uwclte mit der Anschrift- bttS  am  Halsekameraden sein letztes fJ,,,'»» ’taljI  meinem Arbeits-
w rö etwas TgeT ' L ^ Tva ? u tT ^ ki NiemandSw war ivirklich hart . i einzuwenden haben
mehr , unö kein Gfefph  mir \ m M *.- Ziehst newrh nicht
xV3 altvererbtes Mittel antasten können,öes Rechts Geltung anwandie um dem Bearifs

»L SLItL » »

n . » » 17 » - " « 2 !" ®"
®r»s,lä»len nimmt5» « '? ™5' 'St l " ? '“* *• ■«■» !» Smt

ÄÄ L -Ä-L- « L Ä 'VÄ
steigen die ■fteirej » »«' ' ®„rV a£  abgegraben hat . Dafür aber

JgrtOTttrtf»fifmvftiffSt . das 5 Me . i-Älichen
S eu  Berlins gibt es Geschäfts PjSO **-*  allen
'E " ben . öw meisten Geschäfte BersG ? ^ rochener, fenster-wachen arifgestellt ai < r- f̂vtn § haben eigene Nackrt.
t" n. Man beanügt Dch Hände voll zu
öern läßt die Türen mit ^SL ^ r Kunstschlossern, son-
früfie ^ ' ra ’f Deppiche befestigen ^ManAersaiT ^. H°kmnitern->-«!° MW- °L.5L»

Gewerbe am Tage vH. Gewöhnliw^ sondern liegen ihrem
^unde Mischen 8—9 Uhr . Hier öT ^ ^ '^ ^ ^ Nachmittags-
?ocöchtlgunö wavvnen sich nicht geot>»'b„M ^mchen noch un-
bruche. In ihrer Harmlosigkeit ^ b̂e? lälle und Ein-
rumpelt beraubt bestohlen Das ük'er - ascht. über.
mA ĝlich stärker an . dos Berichte ^M »bel der Polizei
Ä/köct . Kommt man nrrt einer Än -o neue Verbrechen
Mark bestohlen wurde in man um 10 000
Objekte totereff !- re* *?S der Beamte die Achsel- Solche
tru .iSiatl , ‘n, « ", ff 'Ä * r,. * ' W » »» «| J ? » S

d- n» l5Ä ’ä ™ ,, 10» 01» M - - r de.
ein anderer fall vor wo es sich Heute lag mix
delt . Und doch können wir nich.aE ei ne  balbe Million han-
Wochen erhält man gewöhnlich ^ Schon nach zwei

Sit «» 'VSffiSsfflTS . "fe6ts
schließlich ohne Ved nk7n Höchst? ^ ' und«trafe . wenn ,»*» n. . — ulP . lt. 'höchstens eine klein«

Sä :* ' Mi4
Slrnft . M „ ®“ >'u
fte nicht erwisckt iverden uich schswkn̂ ^ ^ öamit . daß
Nntersnchnng fteefe«Ttm Ä 6 fÄ m<,n »- nicht in
ünd . Auf der Straße i» b l ' Eekaugntsse überfüllt
und steht muß man seinen NTknTnscheA ^ ^ JD“ n,a » achtin Berlin nrißt ^anisch s beobachten. Jode»
augenblickliche Nachlässigkeit 5,i»mr!. vßS  über eine
^nutzen wissen. Je kle/t 'wr llL ^ dm Verbrecher aus-
Düren , mach-n Besuche ^ die Dächer, öffnen die
Dächern einvischt sö wöllwn .-i^ ? ' - Werden sie ans den
be abgosaßt . daß sie e° n Lch oß Werden sie ö2
waren bestellt worden Äl ? ' f.° erklären sie sie
Schlüssel wäre verloren gegangen MU F ' " k.. baden . Der
' , ' km welche st-ertigkeit st> im E " kachmannlscher Geste

und verabschieden si? ^ r? ^ ^ r Schlösser
.... Und tri a» wennVichtS 7e

wenn man zufällig ansgegangen waT 'f7 " 7 Wohnung an.
MLÄwiitendes Gesicht.

Heit-
ied .-rnund
Dann,.

stoünt «T ausgegangen war
ten sollen M ? HinteE 'TwäA r® k ' («»« ‘ fe '"mu
bekommon . um den ErssZii'^rfp ^^ ^ ^wesen. Sie wären dock
einem fällt soanr ei» ^ E.o " k nachzusehen. Man überleb?«s » . fi K-jLM S5?, i«
®« wir° L , StJ Jt ’Z ggyg « « «n Z „Sn
Mntum  herrscht »nd wird " ö”krn - Das Ber-
bertsschlösser. WachmänvT »nü hot}  Sicher¬
vergehen müssen , bis diese Sn » . I™ m ' . Malice werden
aemgcht worden ist oder wS e rott  Menschen unschädlich
Leben zurnckkehrt . w 'eöer zum gesunden. ordentUchen

Meine

«erkbett . eckt rot »ar
federd . inleit . Ja weift,

i Haunenfüü . Mk. 570 -
«eckbett , echt rotes

garant . federd Inlett,
Daunenfiill . Mk. 395. -

»eekbett , la Halb-
daurienfülk Mk. 365.—

« ‘•ek betten
Mk. 330—, 280.- , 230.-

Steppdecken
Ia gemustert Satin . . .Stt -pndecken

= Ia  einfarbig Satin .
§ Steppdecken . Hochglanz.
I Satin , feinste Quali-gt
| weifte Sdiafwoll -Füllung
= Äissen K •

| Mk. 190. 150—, 125- ,

ettea and Bettwarea sehr preiswert!
Ä ! * -r - - -Mk. 295.—

Mk. 333. Mk. 975 |

Mk. 625—

95.—, 65—

Dimnen -Becken
beste Spezialarbeit

: _. mit  ßatis 'einlage . '
! D « nnen -I ) eck *n
: mod . eemust ., laSatiits

Dannen Decken
m Seide , mit Batist-

ÄP • • . Mk. 1950, 16501
' ol| decke » besond . preiswert i

Mk. 1075I

»r
iras . PfiJiTrn « . . . 6  ’

Betten -Spezial-Haus

Seegras -Füllung .
Woll-Füllnng . . *
Kapok-Füilnng . .
Resshaar -FüUnng , *

•Kinder -JHatratzen

Mk. 475, 425, 360, 225, 125
Mk. 590, 525, 475, 425, 235
Mk. 975, 875. 775, 700 600
Mk. 1675, 1450, 1200, 1150
* • • - von Mk. 45_ an !

I Metallbetten
I Holzbeton,
; Kinderbetten
: ISettledern , '
i Dannen,
j Der  Vergleich beweist
; meine

besondere Leistungs¬
fähigkeit.

zu-
Preis u. Qualität

I* " " " ™ ? 1 N“ 15  M» 1 - Soeben m d,ta ra;
i Neue, / | )^ Q /9/ Ä®F' a , ^ Ä

Wiesbaden, Bärensfr. 4.
15249

itlf

I00, Ka onn’ für Sdlürzenu.Kleider, ca. 80 cm breit . 9 50
z™l eatT h’ Ln r rsch-Quai-ii -50' 8.50
»gST -«- P®rkaI «r Blusen undir b̂p,h!7lden ca. 80 cm breit . 14.00
W 81er8M | Ca- 100 cm  breit 17.50
VoiS n ^ Schürzen ,ca. 100 cm br. 18.00

ca ’innV ” r rS&ieden - Farben,
Batist m breit • • • . . . 16 .00
SpirtpnD r ? * - Musf- ca. 120 br. 18.00

. • 16.00
Rohne«™? ' re,Z- MuSt->ca- 80  br. 17.00
Garr föi ^ te Qiiantäten 13 75 10.50

Bänder , Nähseide dm.
nmmi-Eosenlrager . . . 12.50 8 .50

Neue,
wohlfeile
Ausgabe,
auf milfelfein.

Papier in 5 go
•cbmadevoUen..Bänden
Uv M., auf
bestem holjM

freien  Papier
in 3 vornehm . r
G*n3leincnbimLlVl .fft  meinsdiließlichT*„,_ *

Bestellschein
f .§ 11  ro

c £ f A /^\ r
^ & O ' W A
MxtvP
^ O / V * -

*~7—*v““«* T«Ü<!UngSZU/»
sdilag. Jeder Bjnd ist etwa

050 oeifen slark.

s | s iw

füitsdml
|i S.£ ?;e
§iM>

A T L.

* liefere » fort aBe
S Bände auf einmal
gegen menatlidieTeil-
MWungenvon nurM.

rÄ | SEFsSv 5rüiäxx:
Grcifensee- Das FJl.nlninH i M vne® ~ Der Land vogt v.

. ! i
ISS » -

Die Ganileinen - Ausgabe
ecen mem lirii. , '̂*',zaniungegen mona liehe fcilza.

gen von 25 M
BesleUsdiein nebensiehend.

o Vdlensammlurg „Die Leute von̂ dd" Heinridi “, die N,v
seme Werke * >rakleris,isdi und eforV ; 0nsi - Mci >kei, erlangt. Was
*s großen Epikers , der die Well befaebfof auf,, d" *oM!? e Überlegenheit- Und " C Semtm E " * * * * *

•» • • • 14 .UU O.

fR?e,Pt Soh war:

ühb Herzigs

• Kamillen
Kopfwasser

in bekannter Güte wieder vorrätig,

G. Herzig
Webergasse 10.

UGdemes Umpressen, Reinigen und
— färben getiagener

HevFen - Hüte
.ffo-aSEKESSi-

Trau -Rinne,
f — ■KSBifÄV & l■Sauerland
Ihn.^au •— Schulgasse 7,

übt blendend weiße Wäsche.

erseW die Rasenbleiche.

m£ hf WoUwasche locker undgrirRg.

schont und erhält die Wäsche

spart Zelt, Arbeit, Seife und Kohlen.

öbepeugrt Euch, welche Hilfe zur rr»-äsääHS
,.Küchen Kleinod“

Reine Speisenwürze Np. 550
Oie Fiasche von ca. 200 » ian™

ausr e,diend , M. 2.90, überall erhäl .üth fafls
verlang , unmittelbar vom Herkules

Nahrm .tte .werk G. m. b. H. in oSosln.
5167

Iäd ^bmebl, ni'sch,neh|" stln" u

pailleböden
Arbeit Wieder in Ihre

, alten Töpfe eingezogen

rr rir. %.  Vagemaanjtt . L

Wäscht schnell, bill,V,.„a n,f|

uiw. - -

©ttrneftn Ms belle MersM
Uunst-Oünger

Waschmittel

•'»««ui «, lamtuche üowkeit
. Gemüse-Samen
Samen », Kutter - u. Oüngermkttel

(5. Nickel
ELeürihüraß « 80, Wiesbadc». Tel, im , gas

11
Z\
Si
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Zur Konfirmation und Kommunion

Zigarre , rein überseeisch
Löwenanteil

Edel-Zigarre
J.Stassen

Rein-Uebersee -Zigarre
nurWellritzstr.

Nr . 7.

Vornehm *' Ucbtspiele.
Taunussir. 1, nahe Kodibrunnen. - Tel.

Stuart W&bfas
in se nem neuesten Abenteuer

Oie weifte Rose
sensat. Enthüllungen eines Detektivs.

Fürstenliebe
Schauspiel in 5 Akten

mit Thea Sandten und Jana Ssylllng
vom dramatischenTheater, Warschau.

heater
Telephon 6137.Kirobgaas« 72.

Spielzeit 3 bis S0*/2 Uhr.

empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für Knaben und Mädchen
in Boxcalf, Chevreaux , Lack und weiss Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . —

Kirchgasse 60 SCHUHHiiÜS 5ANOEL WarktetM 2LEcke Mauritiusstrasse ' «*20̂ W W W W MM M SäWBa HB ML VmSfP MSm

Stoatstbe <Ttcr in Wiesbaden.
SamSIag , 6. MLrz, Anfang 6.30 Uhr. AufgchobencL Ab.

Die Ro!e von Stawbul.
Operette in  8 Akten non I . Brammcr » . Alsrcb Grünwalb.

Musik von Leo Kall.
Aemal Pascha . . . . . .  Guido L-Hrmann
Koudja Gül . . . . . . . Mar . Alscrman»

Mtütlt . . . < Therese Mitllcr -Retchcl
Giizcla . . . . . . . . . Else Weber
Fatme . . Eva PapSdors
Durlaue . . . . . . . , Else Erichsen
Eminc . . . V . Trude Nehlänber
Eobeidc . Käthe Kreuzwieser
Achmed Bey . Heinrich Schorn
Müller sen. . . Max Andrtano
Frldolt » . Bernhard Hcrrmann
Destre . . ■, . ; Mar . Doppelbauer
Direktor « . . » > > . . Han « Bernhöft
Liftboy . . . . . . . . . Helga Reimers
Bül -Bitl . . . . . . . .  Ruth Wolfsreim
Dlamtleh . M . Rebcnschütz

Ende gegen 8.30 Uhr.
Sonntag , 6 Uhr : Tannhänser . Ausgehob. Abonnement.

— Montag , 7 Uhr : Die Brüter . Abonnement A. —
Dienstag , 6 Uhr: Manen . Ab. C. — Mittwoch, 6 Ubr:
Hamlet. Ab. B . — Donnerstag , 6 Uhr : Der Schatzgräber.
Ab. A. — Freitag , 7 Uhr: Paria — Mutterliebe — Mit
de» Feuer spiele» . Ab. D . — Samstag , 7 Uhr : Salome.
Ab. B . — Sonntag , 6.80 Uhr: Obere». Aufgehobener Ab.

--------- Refti>enz - Sdearer . -----------
SamZtag , de» S. März. Anfang 7 Uhr.

Die blaue Mazur.
Operette tu 3 Akten u. einem Zwischenipicl von Leo Stein

und Bela Jenbach. Musik von Franz Lehar.
In de» Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Btlma

Marbach, Maria Palik , Emmy Pelery , die Herren : Jac>
«nt « Bügler , Earl Ehrhart-Hardt, Ludwig Kepper, F. W.
Ltetke, Heinz Ludwig , Ernst Bögler.

Ende »ach 8.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
» Sambias , de» d. März ISA:

4- M0 Uhr. RackmittasS -Kvnrrrt . «ü ..« °uzert.
1. Oueertur « zu Johann von Paris " von voldieu . —

2. Schwedisch« Bauernhochzeit" vo» Södcrman». — 3. Ma,
ri- »ette»-Tr »»ermarsch von Gounod . — 4 Perpeiu »«,
medile , Burleske von Gungl . — 6. Ossrnbachi»»», P »t.
xourri von Eonradt . — 6. A»da»t« aus der G-dur-Donate
von Beethoven . — 7. » adeiteamarsch von Tousa.
8- 8.38 Uhr. Abend -Konzert . « ».. « onzerr.

1. L»»«rture zu »Die stztltantsche Vesper " von Berdt.
r . Polonäse in AS. dur von Ehopt» . — 3. Piet Hei»,

holländische Rhapsodie von Anrooij . — t . Du bist die
Rnh', Lied von Schubert. — 5. « orspiel zu »Häusel und
Grctel" von Humpcrdtnk. — «. Finulaudia , symphonische
Dichtung von SiüeliuS . — 7. Fantast« and »Lärmen"
von Blzet.

Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :
MMMt(M»aaoutaa *aae»a«*«aeM

Modern © Lichtspiel©
Kirchgasse 18. Telefon 303!m- -- --
Lyda Saimonova

|k| |  als SolotänzerinWS des künstlerischen Ballets
NU in» c Urlaub vom Todeo
r l̂ (Malaria). Drama in 5 Akten.

m Er oder Er
I&§| entzückendes Lustspiel

ms  mit Gerhard Dammann.
Erstklassige Eflnstlsrkapells.

S1S2S8 * S s SSSS8W

©Roland üj
liulienttrahe14 :: Fernsprecher 141

gemüflidilfe und Ichönffe
Wei n Ifu b e Wiesbadens

(früher üleler’s Welnftub«)

Rheingauer offene und
»« Flalcheu »Weine »«
nur naturreine

Sachen
Ulittaastllch Speiien nach der Karte

R. Bornlg._ [3918

von hervorrag.
Süte

ammer«

(4867 j\

üichfspiele
lEauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Vom 5 . bis 8 . März:
t >•

Ein Abenteuer
in den unerforschten Gewässern

in 5 Akten.
5245 I

Band für Anthroposophische
Hoohsohalarbelt - (Stuttgart ) .

OieMraposeieDr.Siein
eine Lebensnotwendigkeit für die Zukunft.

VORTRAG
von W . Gradenwitz

am Mittwoch , den 9 . März , abends
8 Uhr , Lyzeum I am Schlossplatz.
Eintritt Mk. 1.50. Reserv. Platz Mk. 2. ~ .

Vorverkauf ab Montag in der Hofbuch¬
handlung Staadt, Bahnhofstr, [*7463

Zum MenM Wiesbadener Vereins
(nt SanmerBege armer Mer E. V.

„Wintergarten"
Montag . 7. März 1021. abends 7V, Uhr:

Erste Vorstellung des

asM KklM-HkStklS
(gegründet«. « leitet von Mar Airdriano. Wies-b.).
Uraufführung ! Uraufführung!>')agdsimmel"

Uustlges Beiprogramm.
Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.

% M̂ MIIsniV-M
I® -- - Wiesbaden. = -
E Mltgl. d.Verband, rheln Dilettanten-VerelnsE0. d
G .•  Sonntag,den6.März inder Turnhalle, Hellmundstrasse:

s S Ujinter-

Vom S. Ms 8. März: ErstauffüJbirungl

|Aschermittwoch
Ein Spiel von „Kabale und Liebe“

in 5 Akten von Dr. Job. Brandt,
j Regie : Otto Hlppert In den Hauptrollen:

Hella Moja
jMagnus Stifter und Paul Otto.

Ma cial betrieb
Lustspiel in 2 Akten mit Radi Gehler.

[g yyvvyt vf ft yf f? f ?t

Mignon
Webergasse 23  i Telephon 53 S

Elegante Tee- und Weindiele.
Besitzer : L Horbefh.

Täglich 4 Uhr:

TANZ-TEE.
Abends : Erstkl . Künstler -Konzert.
Solide Preise . Solide Preise.

-Neu eröffnet «=
i * 14

m tjeranstaltung
miiiiiiuiniiituiiiuuitiiiitiiHiimitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

mit

ober

„Oer Nimrod von Naurod ".
Na(säuischer Schwank rn drei Akten von Franz
Schlotbauer. Wiesbaden. Für das 9kfl . Heimat-
Tbeater bearbeitet und in Szene gesetzt von Mar
Andriano. Mitglied des StaatstboaterS Wiesbaden,
dargestellt von Damen und Herren der Wies¬

badener Bürgerschaft.
Näheres durch Leitungen und Anzeigen.

Preise der Plätze: 10. 7. 4. 2 Ji. — Vorver¬
kauf: Querstrahe 4, P., Born u. Dchottenfelsund
Buchüandlung SLwaebt. Luiftnvlatz. ^

Eröffnung der Abendkasse7 Ubr.

T A N Z . j
Eintritt Mk. 2.50. .

Kassenöffnung Beginn pünktlich
^ 3 Unr. * Uhr . (j

0 5252) Des » Vorstand . ©
» » « « » » » » 999
TanzfdiuleV.Klapperu.Er3U
Zu uns. morgen Sonntag ab 3 Ubr stattfindcnden

Saalbau Taunus (Besitzer Ana. Stabl)
laden wir alle Schiller nebst Familie. Freund«

- und Gönner ergebenst»in.
I » . Tanzfläche. Gute Musik.

Walhalla
LSchispBeiee
Lotte Neumann

Johanne » Riemann

Die drei Tanten.
Ein sonnig heiteres Filmlustspiel

in 4 Akten.

Hans RHierendorf
Hermann Valentin

Merztrnmpf

Konzert-Agentur HeinridiWoi
Frledrlohitragss 39 x Telelon 3221

Mittwoch, 8. Mär* 1921, abends 7V. Ohr,
im Kasino, Friedrichstrasse 22:

¥iolisi - Abencl

HnSreas ttdssgerter.
Ara Flügel : Waldemar l.laoho « »«-,.

Compositionen von Spohr, Bach, CoreUl,
Paganlnl und Wieniawsky.

Karten zu 10, 8, 5 und 8 Mk. im Rheinlsdi.
Theater- und Konzertbüro, Kaiser Friedr.-
Plats 2, Stöppler, Rheinstr. 41 sowie «n

der Abendkasse . {4l»‘

Wintergarten - Wiesbaden.|
Werbetag des Radsports.

SPORT - FEST
[Kreis - Meisterschaft lm Einer- Konstihtf«1

RAD - BALL.
ItANZ.  Reigenfahren TA » "

Sanntag, 8. Mrs 1821. Anfang3 Dir.
Eintritt 5 Mk. Kehl Weinzwang.

Id.Bnnde*-Radlahrer-Ver«ln«a.®Ljiahrar des Gau9 im besetzten G*"!«

Schauspiel in 5 Akten.
Meister-Regie E. A. Dnpont.

[5262

3mntJhtueI*HapeBer Wiesbaden
DotzbcimerStrafte 51, Ecke Dreiweidenstrafte.

Bon Montag, den 7.. bis Sonntag, den 18. März,
abends 8 Ubr lausgenommen Samstags

ßmiigeliWiiS-Ksrtrsze
von Evangelist R. Möller. Oebringen (Wttbg.l:
„Wege von Gott hlmeg nun zu Gott zurück."
kSvko. . DE £ » # . m  IMoÄ
Jedermann berftllch willkommen. — Gtmrrtt frei.

Wlesbadea«ad ümaegenö
Montag, den 7. Mär», abends' 8 Ubr^

in der Aula des LvzeumSH am Bosevu»

Jtfjtiiiliriier
„Mutung unö Ziele des ÄleiuMtenbM
die den Gemeiudrü dams emachsenden AiiW
Redner: Herr Rektor Förster aus
Borsitzender des Landesverbandesder Kieu.

bauverein« ftlr Hessen und Hellen -Na>>
Wir laben bierzu alle Freund«. Fordere^

Gönner des KleingartenbaueS ein.

Eintritt frei. - Sreie^AuSwraŵ Mj

Caf6 - -
Konditorei BRÜGGEMANN Wiesbaden Prima Kaffee

5 Langgasse& Täglich frische Gebä

4-,
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Hllerlei Kurzweil s

BHderräflel.

Rdffel.
Vom FEer 5er Mansarde
Man weit zu den Bcraen blickt.
Jort sitzt ein innaer Träumer
Vom Kirß der Muse b-giückt.
Nnö bolde Gedanken webt er

Wort obn b ent,tickt.
Als war er dem schnöden Getriebe
Der irdischen Welt entrückt.
Nur,baß es ihm fehlt mit b beut.
Hat rhn doch mächtig bedrückt.

Seite 9
Humor.

für mWESn Sie abgelegte Stiefel
ia. aber man muß

“ISS BSS ftfÄS

Sfammflfcfi-Scfierz.
Mo — b X X X

Versfediräffef.
üauläiräffef.

« " SÄ Kt ffifalS Sit » . 1 - . » M «m
Stelle ein anderes ; en  an beliebt««,
unter s.. Die bei den W8?w" J5 « J * Ze^ utungut-r ^7 Die bei den WöM?rn unter7 neu Ä, 6? Z«« -
WE "-n. im Zusammenhang gelesen ^ n^bekaunZ T ^ es

1. Feldgerät
I. Fnrm des Walkers

Deutschland
4. ^ übliches Tier8. Werkzeug
8. ?N"icher Stoff
?. Mlanzenteil

Kleidungsstück
Fabrzeug
Musikwerk
Körvertetl
Körverteil
Verabrebl«ng
Gemütszustand.

Der Gait̂ erlannte mich, s
Welcher Mensch weint so sehr?
Elfrsede. schenk ein!
Stelle den Rauf auf den Ölen.
Fennn Lind erntete reichen Beifall.
Sa ! Jda's Vetter kommt!
ff, * Schaf erkannte den Hirten.W s & aa .!4•»»«»«
Äft '. toÄnT' 1 ” * ,,ieW “ Wl«
Bruder? Tinte.

öi<-f€t '̂ilen ist abwechselnd eine Pflanze und ei»
Tier verborgen, rm ganzen sind es 6 Pflanzen und ll Tiere

SSSSSTÄlfiS

T“v4»f?j cL fwxcn  Sie einen kleinen SdwaoS. obwohl ich gegen das
laSfi - - « S , & S (.? ,?JI? ”<inJ ,9 «'" »!<••« m altem
«-es » ÄSÄMB, !"

. ftnö Sie eigentlich?" — „Pathologe" — All fi«*
fÄn - n^ fäÖItCn- 2üäfcFfe Ut  mi * der'AM ÄtfÄ

M^ r »elm Meter tief?" — „Weih nicht" —
sü onA "}1™P Aus Käse gemacht?" — „Weiß nicht" —

M «uch Marken ans iüre Briefe?" -
worden?"̂ ~ 9*t>«■w.« bist Du --aentlî rosesfor )8o

bogogripki.
Veöörden und Lehrer

StuSenten und Gärtner auch
Itnii Kern die HausfrauUnd Wirte nach altem Brauch

Auflösungen der Rdtkel In der letzten Samsfagnummer._

t.  s.

1 Kreuzcharade.

4
Silben »u setzen.

8—4 Bewohner unkultivierter Länder
lZi "crtscher Stoff
1—8 Sff KuvernementS-SruvEadt.

s^ 53» ÄS»
Tfin- träume sind nicht Taten.

"Db. M» N'ckitr geraten.
Die Tugend trägt etn ernst Gesicht. Ar«« .

Humor des Auslandes.

Gestern geMn WE Ub'erttidr ich"ritt 9*0 Kilom̂ er"GesLMndigtett

K . NLMLg ' SL tlfitÄ Äwenig Verstand. — „Ganz rechtI rief iüm iemand aus de" Ver»
lammlnng zu, „den könnten Sie wabrbaftig gebrauchen." " Etttt

Nachbarin: „Was Ihr Mann ist scheintot gewesen?" — Fraua . i ' m T, ‘ x'iuiiu ui mieinroi nerotifn? — itrai
©eoerä. „Ja . der Mensch bat sein Lebenlang alle? kalb gettrn.

\r .-iKikeriki-Haag.)
schmeichelhaft. Bauer »um neu engagierten Viekknecht-

allgemacht! Gebt nur mal gleich in den Stall. Ich denk', wir 'wer^
den, mit zusammen auSkommen." — Knecht streuherzig) ' „Da?

' " -t., KopÄtz.,

^ohlenpgromide.
- 3 . Vokal.

fi % 4 , « uSruk.
„ ®_ 3,4  Werk.

3 4 KR 6 * Verbrechen
1 2 3 4 5 6 dichter.

Defphifcfier Spruch.

“SMSÄÄ “SÄr*

DSfung der Skafaufgabe.
Kartenverteilung:

5J. a b c dB; blO, K, D ; c7; dD 7
? ' aD 7°’ b7 9' Ti ^n; QcKJ D’ 8; d^

©I«t: bA i • ’ * ! “* ■ ,0' 9' *
Gpjelr

i:S- c7B'eW7o£ %11  r dtt n s+%
6. H. --- dio , dv . alO s— 23).

den N ^ genommen^ bätte er̂ nF ^ " Satte Vivinnen können. ' «r einen Grand mit Schneider ge¬

ben' ich auch. Ich versteh halt mit Vieb umzugehen." lExcet., Kopentz.)
ei"a®'0rf {csü> "f ? lu  Madelaim." sagt Anette zu ihrer

fiv;srüm̂ "n§ -,i 6oc6  icbM. einen Osnzier zu beiraten, mit seiner
lM ^ Lnifo ^ ..und den Orden auf der Bnilt ." — „Ja ."

btL .'.und nach eins: bei seinem Begräbnisb«.
kommt er MilitärnmsiL (Carivari)

SimtfpnKft.
Mag der Stolz nach eitler Eftre Sälchen
Geiz der Schatze Sklav'.unb Hüter lein^ .7, vci vujwöc wifuv urio viucr lein.
Wollust von verbot'nen Früchten naschen.
Ach. ihr Glück ist nur ein leerer Schein!
Zur ein Glück nur eines gibt's Sieniedcn.

Welt. '" Mt und grob:
Häuslichkeit! in deines Glücke? Frieden
Liegt allein der Menschheit grohcS Los. M. S»g«l.

» Kommunion
und Konfirmations**taB

eleganter Schuhe und Stiefel
für Knaben und Mädchen

Beachten Sie meine
4 Schaufenster!

- ■ « rinn . > VVi.  WltHL

Sch uhhaus Deuser Bleichstrasse5

- övracgci

Schwalbacher Strasse 25
. . . . Im Aussdjank;
19-0 Rhodter Sdiloss (Haardtwein)
1919 Elsheimer Berg . . . .
1918 Rüdesheimer Berg Rosenek

Wachstum Jac. GJotzba’ch'
1919 Büdesheimer Burgunder

Glas Mk. 3.50
» , 4.50

6.50

4 50

(Ecke Helenenstrasse .)

MONOPOLTHEATER
Wilhelme *». 8 Tel . 598.

im nrnccd. Sa ®stag, Ssu 12. Märe, abends7.30  üürim grossen Enr&aossaal:

Wiederholung des großen
Schau *und Werbeturnens
Unfov _ _ . .
unter Mitwirkung von Meisterschafts-Wettkämpfera des

Mittelrheinkreises der deutschen Turnerschaft.

Kurv̂ aCfT 3 M  ^ Veröffentll* un ge" der
NB. Eintrittskarten hierzu sind nur an der Kurhaus-»asse zu haben.

Die Vorstände der Wiesbadener Turnvereine.
PBSF Hill)

IWWW

Erst - Auf führung I
Der Geisteptanz
Detektiv - Drama in 4 Akten. In der
Hauptrolle: Brnno Elchgrfln, Erna Pas!-
Ferner: Die Geschwister Morelli.

Zirkus-Drama in 5 Akten.
Hauptdarstellerin: Emilie Sannom.

Spannende Handlung.
Kflnstlermuslk. Anfang 4 Uhr.

Ullstein
Schnittmuster

in grosser Auswahl
bei

RhenaiMditspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Upania
Theater

IBleichstrassa 30 Blelcbatmae 30

Wittgensteiner,
= = Langgasse3. •-

talonnt bette
tamueilc

für aut erhaltene Möbel.
ritz Darmftadt

Grosser Wil<f-Wesi-8dilager.

Hauptrolle: TOlü ^ Mlx
sowie das lustige Beiprogramm.

Auf vielseitigen Wunsch!

'Die BeiieiizsMnunfj
ös liier Mel.

irankenftr. 25. Tel.2SS8.
Grobe Aî wabl.Billige Preise.l*M0

Metallbetten,
Stabldrahtmatrav .. « in.
derb.. Polster an l̂eberm.V ” " ? MJI tHÜUUl.
Katalog frei. Eisenmöb.. ,labrik. Suhl s. Tk .iM" »

Seilcrraopen
in allen Gräben.
A. Letichert.

Saulbrunnenstrabe 10.

Kohl's Zahn-Atelier
Tel . 2577 WIESBADENx Tel . 2577
SchwaHacker Strasse 52 , Ecke Emssr Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntaus „ 9- 11 „

Persönliche und schonendste BehandlungvxrirH _ i. &
Mässige Preise.

wird zugesichert.
Mässige Preise.

_3915

Rufes Beiprogramm.

“ “ 6t  tJannenburg
lO Min . von Aat*  t ?:_w ,10 Min . vnn Ho.. n*.-_ »1

♦ «ul,e xvu®e> ^airec und 4
♦ . u* ^ , billigen Preisen . — Telefon 8. {
J Amt Wehen . Besitzer : W . Froton . |

44444 444 4 44̂ 4444 4444
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Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6

Fernsprecher 66, 6603, 6604, 6369 und 255.

Depositenkasse und Wechselstube
Biebrich a. Rhein

Rathausstrasse 46. Fernsprecher 565 und 566.

Ausführung aller baniflnässiqem

Bonbonniere
Goldgasse 4.

Täglieh ab S Uhr
Sonn - u . Feiertags ab 4 Uhr.

5057

Lichtung!
für Jäger und Schützen!

2. Wk8 MW
Nusgeschossen werben 5 Geldpreise im Gesamtwerte

von über 2000 Mark in bar.
Alles Nabe re im Lokale ersichtlich.

Am rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , SonnenLerg

Restaurant Nassauer Hof (früher Wilb. Boß)
Haltestelle öer Elektrischen.

fjeute große Metzelsuppe.

Tierarzt Dr. KAHN
(bisher Morifistrasse 21)
verzogen nach

Friedrichstrasse 51, Ecke Kirchgasse
(Haus der Fa. Nass. Leinen-Industrie J . M. Baum).

Telefon 3552. Sprechftunde 3—4 Uhr.

FmKsmter Mefcctful
. Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft wer¬
den Hierdurch zu der

59. uMMm  taeroMotiiniliiiii
Mitwoch , den 30. Mörz 1921, hornimaoslOHljr
im Bankgeb äuöe lGallusanlage 8) eingeladen.

Tagesorönung:
1. Beschlußfassungüber die Genebmigung öer

Jahresbilanz und Sie Gewinnverteilung so¬
wie über die Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates. .

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates.
Druckexeinvlaredes Geschäftsberichtskönnen vom

12. März 1921 ab seitens der Herren Aktionäre bei
der Bank erbeben werben.

Nach Art . 16 des Statuts ist berechtigt zur Teil¬
nahme an der Generalversammlung und zur Aus¬
übung des Stimmrechts in derselben, wer die von
tbm zu vertretenden Aktien svätestens am dritten
-rage vor der Versammlung bei der Gesellschaft an¬
meldet und gleichzeitig für die Zeit bis nach abge-
naltener Versammlung entweder bei der Gesell¬
schaft oder bei einer von derselben genehmigten an¬
deren Stelle oder bei einem Notar hinterlegt , auch
in den beiden letzteren Fällen die Hinterlegung un¬
gesäumt durch Vorlage des Hinterlegungsscheines
nachmeist. Bevollmächtigte Laben binnen gleicher
Frm schriftliche Vollmacht einzureichen.

Frankfurt a. M.. 2. März 1921. (5278
Der Aufsichtsrat. Die Direktion

Einmaliges Angebot da nicht nachlieferbar !!!

Borneo -Import!

8ebellsmttelverteilii«g
für die 10. Woche vom 7. bis 13. März 1921.

25V Gr. Zucker fein. . . Preis 21« J  die 250 Gr.
12d Gr . Weizen,ries Preis 50 4 die 125 Gr.

(190 A das Pfd.)
Sonberverteilun»

für Kinder im 1, und 2. Lebensjahre und werdende
Mütter:

250 Gr. Zucktt. fein Preis 210 'A die 250©t.
1 Dose Mufsler» Kindermctzl

Preis 500 'A  je Dose
von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
vertellunasskellen gegen Vorzeigung der Milch-
karie und des HauSdaltsausweises.
Wiesbaden, den 6. März 1921. (5252

' Der Magistrat.

feinster Borneo-Decker mit Brasil-Havanna-Einlage in Kisten zu 50 Stück
per Stück Mk. 1.50.

Keine Ausstattung nur Qualität . - Mz
Diese Zigarre ist aussergewöhnlich preiswert und kann in Farbe nur
unsortiert geliefert werden . Postversand bei 200 Stück franko.

Tabak -Fabrikate,
WilheEmstr . 88.Walther Seidel,

%m
ftIft
ft
ft

ft
ft
%
ft
A
ft

ft
ft
ft
B
ft
ft
A
ft
ft

Oie billigen Preise
sind es nidit allein , die meine Kundschaft veranlasst , immer
wieder zu mir zu kommen , sondern auch die dauerhaften
Stoffe , der tadellose Sitz und die erstklassige Verarbeitung
meiner fertigen Herren - und Knaben - Kleidung.

HERREN-KLEIDUNG:
Anzüge

Strapazier - Qualität
Mk. 295. - 475—

675.— 900. -

Anzüge
Ersatz für Mass

Mk. 1000.— 1100—
1300.— 1500.—

Frühjahrs-Paletots
Schlüpferform

M. 395.— 600—
800.— 950.—

Covercoat-Paletots
Sporlform

bis Mk. 1350.—

Gummi-Mäntel
offen u. geschlossen

Mk. 500.— 650—
750.— 850.-

Loden-Mäntel
1 imprägniert

Mk. 250.— 300—
350.- 400.—

Hosen
hbsdi .Kammgarnstr.

Mk. 95.— 125.—
175.— 275. -

Sporthosen
Breechesform

Mk. 300— 350—
400—

8
8n
%
AI
ft
ft
ft
N
A

Anzüge , ein- und zweireihig , mit und
ohne Gurt,

Mk. 260 .- 350 .- 450 . - 600 . 800.

Knaben-
Anzüge in haltbaren Stoffen und

modernen Formen
Mk. 85 . - 120 .- 200 . 300 .- 450-

Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzüge in reicher Auswahl.
Dleferweiser Stoffverkauf . [4623

Stoffe für Anzüge , Hosen , Paletots und Damen - Kostüme
uni und gemustert , . Mk. 30 .- , 50 — , 90 — , 150 — , 225 — , 325 — .

Bruno Wandt
ft
ftl
ft
ft
ft
ft

V-

Mein Spezial - Betrieb für

ömnähen u.Umpressen von Dsame ^h&at@n
bietet Gewähr für nur fadxgemäse und beste Verarbeitung.
Unerreidite Formen - Auswahl . - Ueber 30 Modell-Hüte.

Umppess - Anstalt Wiesbaden
Nur l. Stock „ , Inh- ALEX Mühlberg

- Wellritzstr . 4 . — Telefon 6464. Kein Laden.

Naffauifthe Landesbank, Nartauifche Sparkaffe
(Mundelsidier , garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden .)

Hauptsitz in Wiesbaden Rheinstrasse 42/44.
Ausführung bankmässiger Geschäfte. = Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen) in Diez, Dillenburg, Eltville , Bad Ems, Frankfurt a. M.,
Gladenbach ,Hachenburg ,Hadamar ,Herborn , Hochheim a.M.,Höchst a.M.,Hofheim (Taun .),Bad
Homburg , Idstein , Langenschwalbach , Königstein , Limburg , Marienberg , Montabaur , Nassau,
Nastätten , Oberlahnstein , Rennerod , Rüdesheim , Runkel , St. Goarshausen , Selters , Usingen,
Wallmerod , Weilburg . — Ausserdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden ■ Webergasse 24, Kirchgasse 80,
Bismarckring 1, Schwalbacher Strasse 99, Oranienstrasse 50, Bleichstrasse 19, Wellritz¬
strasse 11 und Moritzstrasse 1. — Elleui Geschäftsstelle Bismarckring IS.

»f
Johann 6. Weis

—- . - Fernspredi • Amt Eltville 130 — -
empfiehlt als Spezialitäten

Rheingauer Naturweine
Eigenes Wachstum- Rhelng. Kreszenzweine
Original - Abfüllungen (feinste Auslesen ).

Vertreter:

Josef Glock,  Wiesbaden
Luxemburgstrasse 7 — Fernsprecher 4841

= Man verlange Preislisten . =

Wo findet Sonntag
Preiskegein statt?

In der

Germania. Platterstr. 168
8 wertvolle Preise . 1 . Preis 101 Mk.

3 Warf 50 PI.
Es ladet dazu ein [5241

Kegelklub Freiweg.
-- - - -

M Haarnetze
am billigsten nur bei

G.Herzig,Webergaffe löWjr

Verbesserungen injlebenswahr«
_ Ausführung.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56.

öenzin-
versteigernng.
Dienstag, den 8. d. Mts..

vormittags N Uhr,
werde ich in

Biebrich4. Rh.. MIWtze«
40M mit ca.8000 kg
«MOWes Venzill

— lvez. Gew. 735 — gemäss § 373 H. G. B. N
Rechnung dessen, den es anoebt. öffentlich me»
brctcnd gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 3. März 1921.

Baui%
Gcrichtsvollzieber. Körnerstraße 3.J *|

1$

Bekanntmachung.
Ab 1. Avril 1921 können Plätze auf dem

nur Vorbehalten bleibe», wenn das Standgeld L
maß 8 4 der Marktgebübrcnordnnng oicrteliäb^
im Voraus bezablt wird . Bei täglicher Berabum«
des Standgeldes kann ein Anrecht- auf einen ,
Itlmmten Platz (vergl. 8 13 öer MarktordiE
mcht «ingeräumt werden. Mitbin baden dieieW.
Marktbesucher. die das Standgeld viertellE
bezahlen, bei der ani 1. 4. 21 erfolgenden ”
einteilung der Plätze den Vorrang.

Anträge ans Zuweisung von bestimmten Pm»,
ßnd bis 20. März 1921 bei dem MarktmeiM
stellen.

Wiesbaden, den 1. Mär , 1921. ^
Der Magistrat —Marktverwaltuu «.
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Berlin , 4 . Hirz.
Berliner Börse.

Devisenmarkt. TeleeraphlscheAnazaMünren für1 MflT*T4»04 m in

gfrfrgfiafrfnrr nmcftt mimten
^ HQ) -]j [-u CJ>_au " — — _ @ ?itt 1 1

“äb svsiü 's trÄiT'-'”'"““'*“**' I "Ä 'r 'jSi."-fsfrs " « ^
Holland.
grdsod-Antnerpen. .
■for»ee»n . .
pjnemark. . . .
geh.reden . . .
HeWnefors.. .
Italien.
London. . . . . " ' .
j ' ; -york. : : :: : : :: : :: : :Pari«. . .Scfaveiz.
Spanien. . .
Oanterrelch-rnrnrn.
fflen(In Deutsch-Oesterr. afezestempeit)
frag ..
Budapest. J. .

3. März 1921
Oeld I Brief

2122 .85 2127 .15
464 .501 465 .50

1023 .95
1071 .40
1356 .10

178 .80
227 .25
238 .75

61 .68
.442 .551033 -95
861 -60

Hii
14 .58

1026 .05
1073 60
1358 .90
179 .20
227 .75
239 25

61 .82
443 .45
036 .05
863 .50
13 .27
79 35
14 .62

4 . März 1921
Geld

2127 .85
465 -50

1023 *95 tuiu -ue
1071 -40 1073 60
1373 .60 1376 .40

| | 8 .25 m
3j :« 24160

1033 :95  i
859 10
13 .18

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , ^ cn" «̂ Mä^ mi \ \>£üart ).

Sr
«ergllrche. ffonflrmoHo« sAbendmahl) 9 Uhr - Air fflr. t7 o ,,

mallen(« bendmahl) U Uhr: Dekan 10 ^ ®J.e —
im Gemeindehaus (Stcingasse 9) UJ <Pusr - Pfr Grein * *» ” ?!
L - ' Ub- Pfr.Dlebl. — Taufen und Trauungen : Pfr . Dlebl Beerdlau,,^, ». nim  ,
- »trchensammlungfür die SeemaunSmisüon - Mittwoch g E Vlifir
Passionsguttesdî rft im Gemeindehaus: Pfr . Grein 5

s - iherklrche. Jugendgotte- blenft S.46 Uhr: Vikar Knodt. — IN tu,,
hft. Hofmann (Abendmahl). — Sindcrgottcsdlenst U.80 Uhr- « onssstorialratSr - sss -ä *.srs .1«ätt«ÄtrÄrcr -mi it 1 ~ «ronfiitoTtairot Kortheuer.

Sinflfltifre. Konfirmation 10 Uhr : Pfr . Philipp! (Abendmahl,.

«acholiickr Sir « «.
. . . 1  vaftenfonniag . — b. Vtin  10SL

ÖSW Ä »ei% « rm,teX 4 ;. *S% ap  ? ;wtt Andacht. Für den Dritten Orden in », Snstenpredigt
Ansprache unLAndacht - * U6r  B » sammlung mit
8.40, 7.10 un7gld Uhr IMVUbtofiSS ? . ** ü*  bl . Messen um 8.
gestiftete Andacht für die armen Seelen̂ M.7. ^ ' Montagabend S.l, uhr
Andacht zum hf. Joseph, T ^ I
6 f°en ; Samstagabend 8.16 Uhr Salve - Bel -btaele7. ^ . « ° batt<tdl

"SSSärarÄ « «
SSäf £ \ -M - «SaJlwyis.“Ä.t‘V̂SHxr :¥ rÄ ”-

v -».iste«^ >eme"«de _ La.' 5 U4t:  vibesstnnde ».
«indergottesdiens. 10.46 UhF Predig 4 ' 7 »hr.Menft 8 Uhr . — Mittwoch 8 ltdr - Itta . r 7 W« Jngendgotte».

Srelrellgl - se llSi , ^ ^redtger Urban,
saal de» Rathau -8 von Pred̂ rscht̂ W “ u »- «■ Bürger.
M-sss- Sreich stiften? Pr -»tger Tfchlrn. Thema: Wollte Jesu» da-

S3 ?b sr̂STfw?S5?
« .. PEgt " Pft Sde7 " ^ ' 8rie6 *”« ‘^ ‘. Schwalbacher Gtr. io. «mt

8t - « -»r,ch.« aldftrahe. m , 1Wg 6I . « eichte.

”Ŝ S=£wiHÄ ?K S.-LL
f m, : « LSST ’ü ", »; •' - ' “ ÄÄ

safes « rsis » « *

DMsnkrtrr ^ . i ’o ' y«? ..»lä'Nstenb &emrio* trt« Capholartin (mfTA.

» « « MMZM 'W
medrrl.:^ Nl,enb»f.Apot6kkrM. So«tinder. A«^ M '-a fcjjj

Tel.
6400NASSAUER HOF

Täglich TflNZ - TEE ab 47 , Ubr
Orftl (Süd -Eingang ). — Für Theaterbesucher. Bar

ni » ? f? UER H0F “ STHDTKÜCHE
DINERS • SOUPERS • KALTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus - Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Gefl. Anfragen an die  Direktion.

„ , H- uptschrtstleitcr: Hein , Sotttni -~
©ernntworin ^ für Politik und Feuilleion: H « I « , G a r r e nfür  de»übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke. hm  s
-E » ' ch- Mitteilungen : I ° h. Zahler  Ssmtllch ^ ^ a“" 4
Dru - ° . Verlag der W i e a d e » - ? 'v . rl - g « " « 7st a' ° l Tm .tt

Täglich Eiaganq Äääää ^ ».d. „
“ :iii!iiiif-!i'.:iini.i[in EI[ ii,i. . . dlfclU(B ^«dtwarze Damra-Halbsdtuhe und

Aiie waren nur erstklassige hervorragende Fabrikate . —
. .. . m rassigen Formen. — Alle WarM nnr • u ansneieL ~ Herren -Stiefel

Jedes

192 «n
HM ^ wHumtgcu irr eisen aD.

a. UTTLINGER Berg - und Touristenstiefel , Arbeiter - und Sdiaftenstiefel

Reizende
Konfirmanden-, Kommunikanten-

Stiefel und Sdiuhe.
Jedes
Paar

Restbestände
sowie Einzelpaare geben wir zu

spottbilligen Preisen ab.

Grösste
Leistungsfähig

keit Seltuli ' - Kulm
» ■ _ 0*Wiesbaden  Telefon 6236

Altbekanntes
solides

Schnhhans

Bleichslrasse il Weliritzstrasse 26.

. Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, ecu*  w,eimtram
Unsere Fernsprechansdilüsse sind

(OrFernuerkehr /fl , Stadtvorkehr
Nr. 5900, 5901, 5902,

5903, 5904. Nr. 5905, 5906, 5907,
5908, 5909.

Die in unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse Nr. 34
noch verbliebenen Schalter haben wir je# auch geschlossen.

Dresdner Dank FilialeWiesbaden.
V
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Jackenkleider
Jugendliebe Fora r  n
einfarbig u. kariert Mk. 01 Df £

Jackenkleider «otteFon«
m. färb. Stickerei in rein £71  jwollen. Kammgarn Mk. “

Taillenkleidet
i.ein- u. mebrfkrb.8 toflPen 17 t n
flotte Machart . . Mk. OID t £.

Frübjabrsmäntel
SSSÄ FT Mk. 550, 350, 230

Lange Covercoat-
Mäntel . . Mk. 675, 375, 275

Modellkleider , Kostüme
und Mäntel

Meine frühere all¬
seitig Beliebte

Kaiser»Sahne
wieder täglich frisch
in bester Qualität!Sum siitzen Onkel,irchgasse W. [* ,

Zur Kommunion und Konfirmation!H
Kleider-, Roben- und Wäfcfie»Stickereien, Spitzen und Stoffe gj§]

Schweizer Stickerei-manufakturW.Kussmaul 101
* Biebrich

84 Hathansstrasse 94.

Gemütlidies
Famiiien-Cafe

Haltestelle:
Btidt Sparkasse.

Repariere

Spangen
Sette , SSRheinstrasse Z- , üanggasse 14

Tapeten
sind billiger!

Habe große « orrSte aller « rt.

Hermann 5ten;ek,
0«g«oÜd«r A. SoimstSer.)

xu a&sn Preislagen finden Sie

enorm billig
kein Ladengeschäft

nur l . Etage
Tapeten, Linoleum. Wachstuch«

- Gchulqaff« 6. er.:’:;. , ■x,v

Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstall mit billigen Preisen,
Bis 31 . März

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt«ST. Wolf
Schulranzen , Reitekoffer,
Blusenkoffer, Handtaschen,
Portemonnaies ,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aenssarst billige Preise.eine Vergrößerung seines eigenen Bildes 30x86 cm einschl. Karton

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntags von 9-2 geöffnet.

Zum Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

" Verlangen Sie sofort Preisliste . ——
Hubert Schütz & Co.

Weingrosshandlung
itrasse 28 Telefon 6331.

Kirchgasse44 IO Faulbrunnenstrasse IO. [3958

Sonntags von 9-2 geöffnet

zu Ho!
z»m m
ist selb
sucht l,
liNlbs
gtrfiifjrc
Mit fie
Beweis
und B
^ie vo,
ihrer 8
«uz ha
wen« c
schenG

Ma
feine ei
dürfen,
ein Pi
einigerr
wen» 1,
Mensche
ranz,

«ivlKg-e ^
Truwölc

^bllkolassi
iw3K

Trauring© Wer an Bettnässen leidet benütze das Bettnässurinal „ Wota “ (Reichspatent ) das ein
i rockenhalten der Betten ohne schädl . Druck auf das Organ , auch bei den ärgsten Bettnässern
verbürgt Trocken liegen  führt selbst in den hartnäckigsten Fällen zur Genesung.

Aerztlioh erprobt und empfohlen.
Zahlr . Anwendungsergebnisse aus der ärztlichen Praxis im Prospekt . U. a. Abdruck der
medizinischen Wochen- und «Jahresschriften von der ärztlichen Leitung der Universitäts-
Anwendbar bei Tag u. Nacht. Kinder - U. Polikliniken . Man spreche mit seinem Arzt.

PÄ kt  Stoss NadiLWieshfiden. TaT s,‘r

Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585 „ r,

8kar. Gold 333 gest . v . 50.— an

Günstiges Angebot!
Maschinen , Apparate,

Transmissionen,
sämfl . Industrie -Bedarf«

Spezialität: Tw&n. Oele und kB
Firma Ernst l̂ ortman *1
Inh. : E. Norfmaan, Ingenieur, Wiesbaden

Lager ; Kledrlcher Str. 9. Büro : RameathalerSfr»
Telefon 3435.

Enorme Auswahl stets am Lager.

P *s§a l̂rcklg355L 70
Bl  18 if gegenüber Mauritiusplatz

w ■ * 1 Wiesbaden . ■■-

Alle Militärstoffe , Anzüge sowie
sonstige Kleider

werden wie neu aufgefärbt von
erstklassigem , langjährigen Fachmanne.

Lieferzeit 8—10 Tage . Massige Preise.

Färberei Pötef AlfhanS
Bleiehstrasse 27 . sooo

Wiesbaden,Friedrichitraßeiil
bietet grosse Vorteile beim

MiBEL ' EINKAUF
Sehenswerte =
= Ausstellung!
Besichtig , erbeten!

Verkauf allerbilllgst
geg .Cassaod .auf
Teilzahlung !!

Wiesbaden,Ä?
Vermietung e !eg . Privatautomobile.

Garage , Oel, Benzin und Pneumatiks,
Autotaxameter,

Tag- und Nachtbetrieb . , Telephone:
6180 , 6161 , 6162

General -Vertretung, Zubehör,
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